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Vom vierzehnten hıs 1INs sechzehnte=
des I henstes für den Martın-L uther-Bund

(‚emenmdeaufbau Im Vereıin mıt diakonıschen Aktivıtäten

e1m Besuch evangelısch-lutherischer (je meınden In der 1Ö7ese der Ma-
‚UTiCHN der E, vangelıisch-Augsburgischen Kırche In der epublı. Olen Anfang
Jun1 20158 JII mıt Pastor (ijunnar Berg VOoO Martın-Luther-Bund
In Schleswig-Holstein habe ich In den (jeg meınden ()stroda und 1S7 mi1t iıhren
1l1a1len WeJjsuny und 1219 185 verstanden, dass siıch d1akonısche rojekte
und (1eme1ndeaufbau bzw. (Gjgemeilndeorganısatıon gegense1lt1ig erganzen:

In /Zusammenarbeıt mıt dem Staat bzw der Kommune annn Ihakonlear-
beıt organısıiert werden. /Zum e1spie mıt 1C auf eist1g und Örper-
ıch behinderte Menschen wırd eın Arbeıitsprojekt entwiıckelt, mi1t dem dıe
Kırchgemeinde für dıe SESAMLE Kommune arbeıten 11l Es können dann dıe
nötigen Fachkräfte nach freier Ausschreibung auf der rundlage der Nnan-
1ellen /Zuschüsse SseItens der Kommune angestellt werden. Bedürftige AUS

en Kreisen dera auch natürlich AUS en Konfessionen aber selhst-
verständlıich auch AUS der evangelısch-lutherischen werden In die Arbeiıt
aufgenommen. e (je meınde stellt 7U e1spie die eigenen Räumlıc  €e1-
ten Z£UT Verfügung, In denen diese Arbeıt dann statthndet.

Das Pfarr- und (jemelindehaus In 1S7 wırd auf WEe1 Etagen für diese
Arbeıt Zzugunsten VON VOT em psychisch beeinträchtigten Menschen C

Der (1 meı1nde- und (ijottesdienstraum 1st gestaltet, dass unfer der
OC für diese d1akonıische Arbeiıt Z£UT Verfügung steht, aber abends auch
horproben und Bıbelstunden In ıhm durchgeführt werden können und
Sonntag Urc den beiseltegezogenen Vorhang U  - mıt seinem Itar für den
(ijottesdienst und dıe Feıler des ahles UNSCIECNS auferstandenen Herrn C’hristus
SCNULZL WIT|

Rainer
Stahl

Arbeitsbericht November 2011  
bis Oktober 2013

Vom vierzehnten bis ins sechzehnte Jahr  
des Dienstes für den Martin-Luther-Bund

1.	 Gemeindeaufbau im Verein mit diakonischen Aktivitäten

Beim Besuch evangelisch-lutherischer Gemeinden in der Diözese der Ma
suren der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in der Republik Polen Anfang 
Juni 2013 zusammen mit Pastor i. R. Gunnar Berg vom Martin-Luther-Bund 
in Schleswig-Holstein habe ich in den Gemeinden Ostróda und Pisz mit ihren 
Filialen Wejsuny und Biała Piska verstanden, dass sich diakonische Projekte 
und Gemeindeaufbau bzw. Gemeindeorganisation gegenseitig ergänzen:

In Zusammenarbeit mit dem Staat bzw. der Kommune kann Diakoniear
beit organisiert werden. Zum Beispiel mit Blick auf geistig und körper-
lich behinderte Menschen wird ein Arbeitsprojekt entwickelt, mit dem die 
Kirchgemeinde für die gesamte Kommune arbeiten will. Es können dann die 
nötigen Fachkräfte nach freier Ausschreibung auf der Grundlage der finan-
ziellen Zuschüsse seitens der Kommune angestellt werden. Bedürftige aus 
allen Kreisen der Stadt, auch natürlich aus allen Konfessionen – aber selbst-
verständlich auch aus der evangelisch-lutherischen –, werden in die Arbeit 
aufgenommen. Die Gemeinde stellt zum Beispiel die eigenen Räumlichkei
ten zur Verfügung, in denen diese Arbeit dann stattfindet.

Das Pfarr- und Gemeindehaus in Pisz wird auf zwei Etagen für diese 
Arbeit zugunsten von vor allem psychisch beeinträchtigten Menschen ge-
nutzt. Der Gemeinde- und Gottesdienstraum ist so gestaltet, dass er unter der 
Woche für diese diakonische Arbeit zur Verfügung steht, aber abends auch 
Chorproben und Bibelstunden in ihm durchgeführt werden können und er am 
Sonntag durch den beiseitegezogenen Vorhang nun mit seinem Altar für den 
Gottesdienst und die Feier des Mahles unseres auferstandenen Herrn Christus 
genutzt wird.
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Wır en mehrere Gruppen esucht die ezielt betreut und efähigt WCI -

den 111C Bastelgruppe 111C algruppe 111C TUpPDE dıe verschliedenen
Sportgeräten Gymnastık macht SOoz1lalarbeıt aufem N1ıveau und CNISPreE-
en neueEesTer Erkenntnisse!
e (ijemelnde ()stroda wırd das 1hr UrzZI1c Z£ZUT Verfügung gestellte frü-

here Gerichtsgebäude der ausbauen bzw ausbauen lassen dass
der Dachetage 111C Art Frauenhaus entsteht das UOpftern VON (jewalt /u-
uCcC bhleten wırd und dass der ZwWweIıtfen age der auch der NECLC

große (ijottesdienstraum entstehen Sol1 C111 HOsp1Z eingerichtet WIT| dem
Schwerkranke und Sterbende ZeE1LWEISE Aufnahme en werden [eses be-
eindruckende Konzept 1S1 dort noch Zukunftsmus

uch Planungsstan: sınd dıe Orhaben den beiıden 1Nalen der
Kırchgemeinde 1S7 In We]suny SOl hınter der Kırche C111 lageszentrum
für CISUS und psychiısch Behinderte entstehen In 1419 18 hat der I)a-
konljevereın 1S7 111C Ausschreibung und WIT| TUNdSIUC und
(jebäude NC früheren Kındergartens übernehmen und C111 lageszentrum
für Behinderte und Alzheimer-Kranke einrichten ailur wırd auch das kleine
(jemelindehaus gleich hınter dem Rathaus der das „Heıinrıch eldt-
Haus ausgebaut werden

An diesen (Jrten steht aIsSO die SOoz1lalarbeıt Vordergrund die für die C
SAamtTte Kommune gele1istet WIT| Das erhöht die edeutung der csechr kleinen
Kıiırchgemeinden e ( Mifentliıchkeini schaut U  - mM1 Kespekt auf SIC anı
Falk dıe Leıliterın der polnıschen Lhakonıie Warschau hat 1L11T Sesagt dass

111C entscheidende aule der (jemel1ndearbeıt arste das Wort (jottes
die lat UmMzZzuseiZzen Auf diese We1lse stärkt dıe Kırchgemeinde 1hr CLDC-

1ICSs en Denn SIC bezeugt VOT en K lıenten iıhrer SOoz1lalarbeıt dıe CLSCHE
UÜberzeugung: en ontag <1bt 1S7 111C Medıitation und Andacht
für alle, der natürlich tIröhlich und auch über Aspekte
des christlichen auDens evangelısch lutherischer Perspektive informiıert
WIT|

Olcher d1iakonıisch mM1ısSsS1ONaAaTIıSschen Arbeiıt wünschen WIT VO Martın-
uther-Bun: gelistlichen (jewınn Ich selhest bın dankbar für 111C 14KO-
nısch mMIiss1ıONaArıschen Aktıyıtät SC.11 können und annn bezeugen
dass TISC Martın L uther-Bund selhest 111C G(iemennschaft dieses (Jelstes dar-
stellt (jenau habe ich ıhn während 1LIC1IMNECT scchweren J1herapıe SCH TIC!

Rezidivs der Erkrankung VON 2008 = 2012 erleht

Vegl Kaliner Stahl Wıe (1JemMeInden der Dıiaspora Nordpolens wırken 2015
eft
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Wir haben mehrere Gruppen besucht, die gezielt betreut und befähigt wer-
den: eine Bastelgruppe, eine Malgruppe, eine Gruppe, die an verschiedenen 
Sportgeräten Gymnastik macht – Sozialarbeit auf hohem Niveau und entspre-
chend neuester Erkenntnisse!

Die Gemeinde Ostróda wird das ihr kürzlich zur Verfügung gestellte frü-
here Gerichtsgebäude der Stadt so ausbauen bzw. ausbauen lassen, dass in 
der Dachetage eine Art Frauenhaus entsteht, das Opfern von Gewalt Zu
flucht bieten wird, und dass in der zweiten Etage, in der auch der neue 
große Gottesdienstraum entstehen soll, ein Hospiz eingerichtet wird, in dem 
Schwerkranke und Sterbende zeitweise Aufnahme finden werden. Dieses be-
eindruckende Konzept ist dort noch Zukunftsmusik.

Auch im Planungsstand sind die Vorhaben in den beiden Filialen der 
Kirchgemeinde Pisz: In Wejsuny soll hinter der Kirche ein Tageszentrum 
für geistig und psychisch Behinderte entstehen. In Biała Piska hat der Dia
konieverein Pisz eine Ausschreibung gewonnen und wird Grundstück und 
Gebäude eines früheren Kindergartens übernehmen und ein Tageszentrum 
für Behinderte und Alzheimer-Kranke einrichten. Dafür wird auch das kleine 
Gemeindehaus gleich hinter dem Rathaus der Stadt, das „Heinrich-Heldt-
Haus“, ausgebaut werden.

An diesen Orten steht also die Sozialarbeit im Vordergrund, die für die ge-
samte Kommune geleistet wird. Das erhöht die Bedeutung der sehr kleinen 
Kirchgemeinden. Die Öffentlichkeit schaut nun mit Respekt auf sie. Wanda 
Falk, die Leiterin der polnischen Diakonie in Warschau, hat mir gesagt, dass 
es eine entscheidende Säule der Gemeindearbeit darstellt, das Wort Gottes 
in die Tat umzusetzen. Auf diese Weise stärkt die Kirchgemeinde ihr eige-
nes Leben. Denn sie bezeugt vor allen Klienten ihrer Sozialarbeit die eigene 
Überzeugung: Jeden Montag gibt es in Pisz eine Meditation und Andacht 
für alle, in der natürlich fröhlich gesungen und immer auch über Aspekte 
des christlichen Glaubens in evangelisch-lutherischer Perspektive informiert 
wird.1

Solcher diakonisch-missionarischen Arbeit wünschen wir vom Martin-
Luther-Bund geistlichen Gewinn. Ich selbst bin dankbar, für eine so diako-
nisch-missionarischen Aktivität tätig sein zu können, und kann bezeugen, 
dass unser Martin-Luther-Bund selbst eine Gemeinschaft dieses Geistes dar-
stellt. Genau so habe ich ihn während meiner schweren Therapie wegen eines 
Rezidivs der Erkrankung von 2008 im Jahr 2012 erlebt.

1	 Vgl. Rainer Stahl: Wie Gemeinden in der Diaspora Nordpolens wirken, LD 49, 2013, 
Heft 3, 3–6.
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ueEntwicklungen 1Im Martin-Luther-Bund

7 } Bundesrat HH Bundesversammlungen
} 1.1 Auf selner Früh) ahrssıtzung U _/ Mär7z 2012 In Hamburg nahm
der Bundesrat den Martın-Luther-Bund In I ıtauen einem CUl ıtglie:
In die (GGesamtgemeinschaft auf. Uuberdem diese /Zusammenkunft beson-
ders davon epragt, dass WIT geme1insam das 125 ubılaum der Gründung
UNSCIECNS Mıtgliedsvereins In Hamburg mi1t der Besichtigung wichtiger Stätten
In Hamburg und Sonntag, dem Mär7z 2012, mi1t eiInem Festgottesdienst
In der Hauptkirche St etrt1 gefelert aben, In dem TISC Präsıdent, Eg10-
nalbıschof Dr Hans-Martın Wel1lss, predigte“ und die 1SCHOTIN des Sprengels
amburg-Lübeck, Kırsten ehrs, orüßte.‘

Auf der Bundesversammlung 16./ 17 November 2012, die auf FE1InNn-
ladung des Österreichischen Martın-1I uther-Bundes In 1N7 durchgeführt WUT-

de, erfolgten dre1 ahlen 7U Bundesrat: Pfarrerin Drs erla erDOOM-
Roelofs VON der Lutherstichting In den Nıederlanden wurde wliedergewählt,
Pastor athıas rüger VO amburger Martın-Luther-Bun: und Dr. Jörg
ıchel VOoO Martın-Luther-Bun: achsen wurden NCLUL In den Bundesrat C
ählt (Jeweils für dıe Amltszeıliten VON 2012 hıs Den bısherigen Mıiıt-
glıedern, Tau Hannelore Lay VOoO hamburgischen Martın-Luther-Bun: und
Pfarrer Dr Martın jetak VON der erein1gung Dr Martın L uther In der SCNE-
chischen epublık, wurde für die aktıve Mıtarbeıiıt In den etzten fünf ahren
gedankt.‘

Aus dem Plenum dieser Bundesversammlung wurde die nregung eIN-
gebracht, eın Votum 7U „Beschluss Fortentwicklung des Verbindungs-
modells““ der lagung der 11 Generalsynode der Vereinigten E.vangelısch-
Lutherischen Kırche Deutschlands VO November 2012 tormuheren.
Be1l einer Enthaltung wurde einstimm1g beschlossen

Vegl Hans-  arın We1ss’ Festpredigt 125 Jahre Martın-Luther-Bund, 11 MAÄärz 2012,
S{ PetrL, ın 1 utherische TITC In der Welt Jahrbuch des artın-Luther-Bundes.  U Fol-
SC 60, 2013, 11—15
Vegl dıe Oomepagenachrıicht V 15 MAÄärz 20172 „ 125 Jahre MLB Hamburg und S I1l-
ZUNE des Bundesrates””, und Mathıas Krüger 125 Jahre Martın-1Luther-Bund Hamburg,

48, 2012, eflt 3, —
Vegl dıe Omepagenachrıicht V November 0172 „Bundesversammlung des MLB
In ..  Lıinz und den Bericht „Personalentscheidungen VOHN 1Lınz'  L 49, 2013, elt 1,
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2.	 Aktuelle Entwicklungen im Martin-Luther-Bund

2.1	 Bundesrat und Bundesversammlungen

2.1.1  Auf seiner Frühjahrssitzung am 9./10. März 2012 in Hamburg nahm 
der Bundesrat den Martin-Luther-Bund in Litauen zu einem neuen Mitglied 
in die Gesamtgemeinschaft auf. Außerdem war diese Zusammenkunft beson-
ders davon geprägt, dass wir gemeinsam das 125. Jubiläum der Gründung 
unseres Mitgliedsvereins in Hamburg mit der Besichtigung wichtiger Stätten 
in Hamburg und am Sonntag, dem 11. März 2012, mit einem Festgottesdienst 
in der Hauptkirche St. Petri gefeiert haben, in dem unser Präsident, Regio
nalbischof Dr. Hans-Martin Weiss, predigte2 und die Bischöfin des Sprengels 
Hamburg-Lübeck, Kirsten Fehrs, grüßte.3

2.1.2  Auf der Bundesversammlung am 16./17. November 2012, die auf Ein
ladung des österreichischen Martin-Luther-Bundes in Linz durchgeführt wur
de, erfolgten drei Wahlen zum Bundesrat: Pfarrerin Drs. Perla Akerboom-
Roelofs von der Lutherstichting in den Niederlanden wurde wiedergewählt, 
Pastor Mathias Krüger vom Hamburger Martin-Luther-Bund und Dr. Jörg 
Michel vom Martin-Luther-Bund Sachsen wurden neu in den Bundesrat ge-
wählt (jeweils für die Amtszeiten von 2012 bis 2017). Den bisherigen Mit
gliedern, Frau Hannelore Lay vom hamburgischen Martin-Luther-Bund und 
Pfarrer Dr. Martin Piêtak von der Vereinigung Dr. Martin Luther in der Tsche
chischen Republik, wurde für die aktive Mitarbeit in den letzten fünf Jahren 
gedankt.4

Aus dem Plenum dieser Bundesversammlung wurde die Anregung ein
gebracht, ein Votum zum „Beschluss zur Fortentwicklung des Verbindungs
modells“ der 5. Tagung der 11. Generalsynode der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands vom 6. November 2012 zu formulieren. 
Bei einer Enthaltung wurde einstimmig beschlossen:

2	 Vgl. Hans-Martin Weiss: Festpredigt zu 125 Jahre Martin-Luther-Bund, 11. März 2012, 
St. Petri, in: Lutherische Kirche in der Welt. Jahrbuch des Martin-Luther-Bundes, Fol-
ge 60, 2013, 11–15.

3	 Vgl. die Homepagenachricht vom 13. März 2012: „125 Jahre MLB Hamburg und Sit-
zung des Bundesrates“, und Mathias Krüger: 125 Jahre Martin-Luther-Bund Hamburg, 
LD 48, 2012, Heft 3, 8–9.

4	 Vgl. die Homepagenachricht vom 19. November 2012: „Bundesversammlung des MLB 
in Linz“, und den Bericht „Personalentscheidungen von Linz“ in LD 49, 2013, Heft 1, 
22.
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olum der Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes
Die Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes hat auf ıhrer Sıtzung

November 2012 mi1t orge dıe eratungen der Generalsynode der
Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands £U| Verbindungs-
modell mi1t der Evangelıschen Kırche ın Deutschland Z£UT Kenntnıs U
LLIET

Der Martın-Luther-Bund cteht als Werk der Vereinigten Evangelısch-
] utherischen Kırche Deutschlands ın CGememnschaft mıt Ghedvereinen ın
Deutschland und mıt Ghedvereinen und Kırchen ıIn uropa, Lateinamerıka
und Sudafrıka. Darüber hınaus we1ıß sıch der Martın-Luther-Bund eingebun-
den ın die weltweıte CGememschaft des 1 utherischen Welthundes.

Die Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes s1ıeht dıe Notwendig-
keıt. ass diese kırchliche CGememschaft uch auf der deutschen FEhene ıne
kırchlich verfasste Fundierung behält. die theologische, ökumenische., 11-
turg1ische und katechetische Profilierung auf der Grundlage des Iutherischen
Bekenntnisses entfalten können.

Die Bundesversammlung des Martın-Luther-Bundes versteht 1es qls 6N —-

sentielle Voraussetzung für die Ausprägung eInNnes theologıisch fundıerten Pro-
testantısmus. der

dıe Dıiasporasıtuation der Kırchen ın ıhren unterschiedlichen Ausformun-
HCI aufmerksam wahrnımmt und reflektiert.
sıch aktlıv ın dıe gesellschaftlıchen Diskurse einbringt und
dıe kırchliche Gemeininschaft, Ww1e S1e ın der Gemennschaft Evangelıscher
Kırchen ın kuropa gegeben ıst. weıterentwickelt.
Lıinz, den 1L 2012°

2.1.3 Am 18 und 19 ()ktober 20158 sınd der Bundesrat und dıe Bundes-
versammlung In rlangen zusammengekommen und en wichtige Be-
schlüsse efasst. Ich hehe In diesem Bericht WE1 hervor:

2.1.3.1 Unser Präsıdent, Kegionalbıscho Dr Hans-Martın Wel1lss, KRegens-
burg, wurde e1lner zweıten Amltszeıt VON 20158 hıs 2018 wiedergewählt.
2.1.3.2 ach einer Intensıven Vorstellung Urc arrer aldemar Ben-
zel, Jekaterinburg, wurde das KırchbauproJjekt In Jekaterinburg, das UNSs die
E.vangelıisch-Lutherische 1IrC Ural, 1bırıen und Ferner (J)sten als I)as-
poragabeproJjekt für das Jahr 2014 vorgeschlagen hat, als dieses beschlossen

Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH November 0172 „ Votum der Bundesversamm-
lung des Martın-Luther-Bunde:  © und den Bericht In 49, 2013, eft 1,
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„Votum der Bundesversammlung des Martin-Luther-Bundes
Die Bundesversammlung des Martin-Luther-Bundes hat auf ihrer Sitzung 

am 16./17. November 2012 mit Sorge die Beratungen der Generalsynode der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands zum Verbindungs
modell mit der Evangelischen Kirche in Deutschland zur Kenntnis genom-
men.

Der Martin-Luther-Bund steht als Werk der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands in Gemeinschaft mit 14 Gliedvereinen in 
Deutschland und mit 14 Gliedvereinen und Kirchen in Europa, Lateinamerika 
und Südafrika. Darüber hinaus weiß sich der Martin-Luther-Bund eingebun-
den in die weltweite Gemeinschaft des Lutherischen Weltbundes.

Die Bundesversammlung des Martin-Luther-Bundes sieht die Notwendig-
keit, dass diese kirchliche Gemeinschaft auch auf der deutschen Ebene eine 
kirchlich verfasste Fundierung behält, um die theologische, ökumenische, li-
turgische und katechetische Profilierung auf der Grundlage des lutherischen 
Bekenntnisses entfalten zu können.

Die Bundesversammlung des Martin-Luther-Bundes versteht dies als es-
sentielle Voraussetzung für die Ausprägung eines theologisch fundierten Pro-
testantismus, der
+	 die Diasporasituation der Kirchen in ihren unterschiedlichen Ausformun-

gen aufmerksam wahrnimmt und reflektiert,
+	 sich aktiv in die gesellschaftlichen Diskurse einbringt und
+	 die kirchliche Gemeinschaft, wie sie in der Gemeinschaft Evangelischer 

Kirchen in Europa gegeben ist, weiterentwickelt.
Linz, den 17. 11. 2012.“5

2.1.3  Am 18. und 19. Oktober 2013 sind der Bundesrat und die Bundes
versammlung in Erlangen zusammengekommen und haben wichtige Be
schlüsse gefasst. Ich hebe in diesem Bericht zwei hervor:

2.1.3.1  Unser Präsident, Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss, Regens
burg, wurde zu einer zweiten Amtszeit von 2013 bis 2018 wiedergewählt.

2.1.3.2  Nach einer intensiven Vorstellung durch Pfarrer Waldemar Ben
zel, Jekaterinburg, wurde das Kirchbauprojekt in Jekaterinburg, das uns die 
Evangelisch-Lutherische Kirche Ural, Sibirien und Ferner Osten als Dias
poragabeprojekt für das Jahr 2014 vorgeschlagen hat, als dieses beschlossen.

5	 Vgl. die Homepagenachricht vom 19. November 2012: „Votum der Bundesversamm-
lung des Martin-Luther-Bundes“, und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 1, 22.
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AÄus dem Tehen UL SNETETr ereine

Von den vielfältigen Aktıyıtäten der Mıtgliedsvereine des Martın-| uther-
Bundes können natürliıch 1IUT einıge wen1ge Akz7zente hervorgehoben werden.
In diesem Bericht sollen vier Begegnungen und Entwicklungen SEIN:

2°} 1 Am Ireffen des artın-Luther-Bundes In der chwe1l7z und 1mM Urs-
Tentum L J1echtenstein 19 Tuar 2012 In aduz, Liıechtensteıin, konnte
ich teilnehmen, 1mM (ijottesdienst der (je meınde predigen und In der anschlhe-
Benden Mıtglıederversammlung dıe uellen Entwıiıcklungen vorstellen
WIE für dıe Diasporagabe 2012 Zzugunsten VON Projekten In der E.vangelısch-
1 utherischen 1IrC Europäisches USSIanNı werhen ®

2 e Eröffnung der Fastenopfer-Aktıon des ahres 2012 der E, vange-
hhsch-Lutherischen Kırche In Bayern 26 Februar 2012 führte als (jäste
Bıschofr EeTZY Samı1ec VON der E.vangelısch-Augsburgischen Kırche In der
KRepublık Olen und Bıschofr Uhland Spahliınger VON der Deutschen E, vange-
hhsch-Lutherischen Kırche In der Ukraine nach Fürstenfeldbruck /7usammen
mıt Pfarrer olfgang Hagemann, dem Vorsitzenden des Martın-| uther-
ereıins In Bayern, habe ich den Martın-Luther-Bund auf dieser wichtigen
erbe- Veranstaltung vertreten /

223 In olge VON Strukturveränderungen innerhalb der damalıgen Oord-
elhischen E, vangelısch-Lutherischen Kırche, be1 denen die Kırchenkreise [ U-
beck und Lauenburg zusammengelegt worden sınd, wurde das dem alten
ırchenkre1is Lauenburg zugeordnete Werk „Martın-Luther-Bun: Lauen-
burg  .. 1mM ırchenkreıis Lübeck-Lauenburg als „Martın-Luther-Bun:
1mM ırchenkreis Lübeck-Lauenburg“ HCL organısılert. Lheser TICLIC Martın-
uther-Bun: versteht siıch als Kechtsnachfolger des „Martın-Luther-Bundes
auenburg” (vormals: „Lauenburger (Gjotteskasten”). Am Maı 2012 hat
siıch der VOoO Kırchenkreisrat erufene NECLC Vorstand konstitulert. Ihm gchö-
1CcH Pastor Tan Lotichius, Breıtenfelde, als Vorsıtzender, Pastorıin Maıke
Bendig, Lübeck, als Vorsitzende und Hannelore aC als chatzmels-
teriın hese NECLC S1ituation wurde 1mM Bundesrat 1mM November 2012 m1tge-
teilt und VON diesem Z£ZUT Kenntnis D  TILIEL Er hat dann den „Martın-

Vegl dıe Omepagenachrıicht V 21 TUar 0172 „Mıtgliederversammlung des Mar-
tin-1.uther-Bundes In der SCHWEeI7Z und 1m Fuüurstentum ] 1echtenstein In UZ  .
Vegl dıe Omepagenachricht V TUar 20172 „Eröffnung der Fastenopfer-AK-
107n 20172 In Fürstenfe  ruck””
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2.2	 Aus dem Leben unserer Vereine

Von den vielfältigen Aktivitäten der Mitgliedsvereine des Martin-Luther-
Bundes können natürlich nur einige wenige Akzente hervorgehoben werden. 
In diesem Bericht sollen es vier Begegnungen und Entwicklungen sein:

2.2.1  Am Treffen des Martin-Luther-Bundes in der Schweiz und im Fürs
tentum Liechtenstein am 19. Februar 2012 in Vaduz, Liechtenstein, konnte 
ich teilnehmen, im Gottesdienst der Gemeinde predigen und in der anschlie-
ßenden Mitgliederversammlung die aktuellen Entwicklungen vorstellen so-
wie für die Diasporagabe 2012 zugunsten von Projekten in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche Europäisches Russland werben.6

2.2.2  Die Eröffnung der Fastenopfer-Aktion des Jahres 2012 der Evange
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern am 26. Februar 2012 führte als Gäste 
Bischof Jerzy Samiec von der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in der 
Republik Polen und Bischof Uhland Spahlinger von der Deutschen Evange
lisch-Lutherischen Kirche in der Ukraine nach Fürstenfeldbruck. Zusammen 
mit Pfarrer i. R. Wolfgang Hagemann, dem Vorsitzenden des Martin-Luther-
Vereins in Bayern, habe ich den Martin-Luther-Bund auf dieser wichtigen 
Werbe-Veranstaltung vertreten.7

2.2.3  In Folge von Strukturveränderungen innerhalb der damaligen Nord
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche, bei denen die Kirchenkreise Lü
beck und Lauenburg zusammengelegt worden sind, wurde das dem alten 
Kirchenkreis Lauenburg zugeordnete Werk „Martin-Luther-Bund Lauen
burg“ im neuen Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg als „Martin-Luther-Bund 
im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg“ neu organisiert. Dieser neue Martin-
Luther-Bund versteht sich als Rechtsnachfolger des „Martin-Luther-Bundes 
Lauenburg“ (vormals: „Lauenburger Gotteskasten“). Am 2. Mai 2012 hat 
sich der vom Kirchenkreisrat berufene neue Vorstand konstituiert. Ihm gehö-
ren Pastor Frank Lotichius, Breitenfelde, als 1. Vorsitzender, Pastorin Maike 
Bendig, Lübeck, als 2. Vorsitzende und Hannelore Dittfach als Schatzmeis
terin an. Diese neue Situation wurde im Bundesrat im November 2012 mitge
teilt und von diesem zur Kenntnis genommen. Er hat dann den „Martin-

6	 Vgl. die Homepagenachricht vom 21. Februar 2012: „Mitgliederversammlung des Mar
tin-Luther-Bundes in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein in Vaduz“.

7	 Vgl. die Homepagenachricht vom 29. Februar 2012: „Eröffnung der Fastenopfer-Ak
tion 2012 in Fürstenfeldbruck“.
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uther-Bun: 1mM I1ırchNhenKrTEIS Lübeck-Lauenburg” In Kechtsnachfolge des
-  artın-Luther-Bundes Lauenburg” als ordentliıches ıtglie: des Martın-
uther-Bundes bestätigt.

1Ne besondere Würdigung der bısherigen Arbeıt SeItenNns des rüheren
Martın-I uther-Bundes Lauenburg tellte die Auszeichnung der Jahrelangen
Schatzmeilnlsterin und Aktıyvıistin Margarethe (i10ehbe]l mıt dem Bundesverdienst-
kreuz anı Urc den Mınıisterpräsiıdenten des Bundeslandes Schles-
wıg-Holstein, lorsten1, 25 Fehruar 20158 In 1e] dar

2 Am 28 DIL. 20158 tand das Jahresfest des 5Spolok artına I1 uthera
In Nova Dubnica und In TeNCIN Für den (iesamt-Martın-Luther-Bund
nahmen daran der Vorsıiıtzende des Martın-I uther-Bundes In Schlesw1ig-Hol-
ste1n, Pastor (ijunnar Berg, und der undesohbmann des Martın-| uther-
Bundes In Österreich. arrer Dr Pal Fönyad, tei1 7 (iunnar Berg hat dort
einen Vortrag 7U ema „Martın-Luther-Bund” gehalten, AUS dem ich tol-
gende zentralen edanken zıti1ere:

FÜr TISCIC Arbeıt ıst Ul hochwichtig, ass gerade uch das Schriftver-
ständnıs Martın 1uthers ın das SÖökumeniıische Gespräch eingebracht wırd Es
ist aktueller enn Je In eıner Zeıt. ın der Leıistung der einz1ge Maßstabh für
den Wert e1INEes Menschen werden droht. ist dıe Botschaft besonders wıich-
t1g, ass Wert Ul VOTL ott alleın AUS (imaden gegeben ist

Es [LLUSS ach UNSCICT Überzeugung ıne Vereinigung geben, dıe sıch 5 DEC-
ziel1] dem Iutherischen Ansatz verpflichtet weıiß und hılft. ass gerade dıe
Iutherisch gepragte Gemeınindearbeiıt. celhst unfer schwier1gen Verhältnissen, ın
anderen 1 ändern nıcht verloren geht

Wichtig ist Ul sodann, ass WwI1r Z£UT Wahrnehmung UNSCICT Aufgaben
eınem ‚Bund‘ zusammengeschlossen sınd In ıhm haben sıch Chrıisten ALULS

verschiedensten (Gemennden UNSCICT Landeskırchen. Ehrenamtlıche. Neben-
amtlıche und Hauptamtlıche, zusammengeschlossen, sıch ın besonderer
Wei1se dıe Iutherische Dıiaspora kümmern.“

225 Im = 20158 hat der bısherige Gieschäfts  Ter der Arbeıtsgemein-
schaft der D1iasporadıenste (AGDD) In Neuendettelsau, (ierhard Lachner,

Vegl dıe Omepagenachrıc V 21 Maärz 2015 „Bundesverdienstkreuz Marga-
rethe (i0ebel verliehen”, und den Bericht In 49, 2013, eflt 3,
Vegl dıe Omepagenachrıicht VCOCH Maı 2015,Jahresfest des Spolok
artına Luthera’””, und den Bericht In 49, 2013, elt 3, MI—2T
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Luther-Bund im Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg“ in Rechtsnachfolge des 
„Martin-Luther-Bundes Lauenburg“ als ordentliches Mitglied des Martin-
Luther-Bundes bestätigt.

Eine besondere Würdigung der bisherigen Arbeit seitens des früheren 
Martin-Luther-Bundes Lauenburg stellte die Auszeichnung der jahrelangen 
Schatzmeisterin und Aktivistin Margarethe Goebel mit dem Bundesverdienst
kreuz am Bande durch den Ministerpräsidenten des Bundeslandes Schles
wig-Holstein, Torsten Albig, am 25. Februar 2013 in Kiel dar.8

2.2.4  Am 28. April 2013 fand das Jahresfest des Spolok Martina Luthera 
in Nová Dubnica und in Trencin statt. Für den Gesamt-Martin-Luther-Bund 
nahmen daran der Vorsitzende des Martin-Luther-Bundes in Schleswig-Hol
stein, Pastor i. R. Gunnar Berg, und der Bundesobmann des Martin-Luther-
Bundes in Österreich, Pfarrer i. R. Dr. Pál Fónyad, teil.9 Gunnar Berg hat dort 
einen Vortrag zum Thema „Martin-Luther-Bund“ gehalten, aus dem ich fol-
gende zentralen Gedanken zitiere:

„Für unsere Arbeit ist uns hochwichtig, dass gerade auch das Schriftver-
ständnis Martin Luthers in das ökumenische Gespräch eingebracht wird. Es 
ist aktueller denn je: In einer Zeit, in der Leistung der einzige Maßstab für 
den Wert eines Menschen zu werden droht, ist die Botschaft besonders wich-
tig, dass unser Wert uns von Gott allein aus Gnaden gegeben ist.

Es muss nach unserer Überzeugung eine Vereinigung geben, die sich spe-
ziell dem lutherischen Ansatz verpflichtet weiß und hilft, dass gerade die 
lutherisch geprägte Gemeindearbeit, selbst unter schwierigen Verhältnissen, in 
anderen Ländern nicht verloren geht […]

Wichtig ist uns sodann, dass wir zur Wahrnehmung unserer Aufgaben zu 
einem ‚Bund‘ zusammengeschlossen sind. In ihm haben sich Christen aus 
verschiedensten Gemeinden unserer Landeskirchen, Ehrenamtliche, Neben-
amtliche und Hauptamtliche, zusammengeschlossen, um sich in besonderer 
Weise um die lutherische Diaspora zu kümmern.“

2.2.5  Im Jahr 2013 hat der bisherige Geschäftsführer der Arbeitsgemein
schaft der Diasporadienste (AGDD) in Neuendettelsau, Gerhard Lachner, 

8	 Vgl. die Homepagenachricht vom 21. März 2013: „Bundesverdienstkreuz an Marga
rethe Goebel verliehen“, und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 3, 22.

9	 Vgl. die Homepagenachricht vom 14. Mai 2013: „SLOWAKEI: Jahresfest des Spolok 
Martina Luthera“, und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 3, 20–21.
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selnen Lhenst eendet Mıt grobem ank en WIT ıhn verahschiedet. ”
Se1ine Nachfolgerın, el Gröschel-Pıickel, hat inzwıschen iıhre Arbeiıt be-
OLNNCDH.

} 3 AÄus der Arbeit der Lentralstelle In Erlangen

2.3.1 uch In den Jahren 2011 und 2012 hat dıe DArKASSE rlangen dıe
Arbeıt des artın-Luther-Bundes mıt elner 5Spende VON eweıls 000 EU  7
UunfersTIuiz und £ W Investitionen In die Studierendenhäuser In Erlangen. ”
25 Kontinulerlich werden Werterhaltungsmaßnahmen ebäudekom-
plex der /Zentralstelle In rlangenTI mi1t den beiıden Studierenden-
häusern, dem Diaspora- und 1heologenheım und dem St.- 1homas-Heıiım,
VOTSCHOLILNLNECN. SO wurden 1mM Jahr 2010 alle Fenster 1mM t.-1homas-He1ım
ErNEUECIT, 1mM Jahr 2011 dıe Fußbodenbeläge der Studierendenzımmer 1mM Sf{.-
1 homas-Heım und 1mM = 2012 dıe Fußbodenbeläge der Studierendenz1m-
1L1ICT 1mM D1iaspora- und 1heologenheım. Uuberdem konnten In jJenem =
Außenputzarbeıiten der Fassade der /Zentralstelle durchgeführt werden.
In den ahren 2012 und 20158 wurde In Brandschutzmaßnahmen In beiıden
äusern iInvestlert (Entwicklung VON Fluchtplänen). 20158 wurde CNISPreE-
en den Planungen das ( omputersystem der /Zentralstelle ETNECUETT, weiı1l
das bestehende ( omputersystem nıcht mehr aktualiısıert werden annn urc
dA1ese Erneuerung VON ard- und oftware werden WIT In den nächsten ahren
noch effektiver für MNISCIEC Partner In der D1iaspora tätıg werden können.

233 Ne1it dem Januar 2015 en WIT wıeder ıne Studierendenbetreue-
Mn, FılıdJonka Tanı dıe als J1heologiestudentin für die Morgenandachten,
die während der Vorlesungszeıten jJeden Werktag In der Ka-
pelle des D1iaspora- und 1heologenheims statthinden, und für die theologische
und seelsorgerliıche Begleitung der Studierenden verantwortlich 1st

25 Im Jahr 2015 wurde wıeder e1in internationaler Deutschsprachkurs
In rlangen durchgeführt. WO Teilnehmende AUS den Partnerkirchen In

Vegl Diasporaarbeit mıt Herz. Interview mıt (Gjerhard Lachner, 49, 2013, elt 4,
78

11 Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH Januar 0172 „5parkasse Erlangen Öördert 61 -

eutl dıe 11 des Martın-Luther-Bunde:  © und den Bericht In 48, 2012, elt 1,
LD
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seinen Dienst beendet. Mit großem Dank haben wir ihn verabschiedet.10 
Seine Nachfolgerin, Heike Gröschel-Pickel, hat inzwischen ihre Arbeit be-
gonnen.

2.3	 Aus der Arbeit der Zentralstelle in Erlangen

2.3.1  Auch in den Jahren 2011 und 2012 hat die Sparkasse Erlangen die 
Arbeit des Martin-Luther-Bundes mit einer Spende von jeweils 1000 EUR 
unterstützt – und zwar Investitionen in die Studierendenhäuser in Erlangen.11

2.3.2  Kontinuierlich werden Werterhaltungsmaßnahmen am Gebäudekom
plex der Zentralstelle in Erlangen zusammen mit den beiden Studierenden
häusern, dem Diaspora- und Theologenheim und dem St.-Thomas-Heim, 
vorgenommen. So wurden im Jahr 2010 alle Fenster im St.-Thomas-Heim 
erneuert, im Jahr 2011 die Fußbodenbeläge der Studierendenzimmer im St.-
Thomas-Heim und im Jahr 2012 die Fußbodenbeläge der Studierendenzim
mer im Diaspora- und Theologenheim. Außerdem konnten in jenem Jahr 
Außenputzarbeiten an der Fassade der Zentralstelle durchgeführt werden. 
In den Jahren 2012 und 2013 wurde in Brandschutzmaßnahmen in beiden 
Häusern investiert (Entwicklung von Fluchtplänen). 2013 wurde entspre-
chend den Planungen das Computersystem der Zentralstelle erneuert, weil 
das bestehende Computersystem nicht mehr aktualisiert werden kann. Durch 
diese Erneuerung von Hard- und Software werden wir in den nächsten Jahren 
noch effektiver für unsere Partner in der Diaspora tätig werden können.

2.3.3  Seit dem 1. Januar 2013 haben wir wieder eine Studierendenbetreue
rin, Filifjonka Brand, die als Theologiestudentin für die Morgenandachten, 
die während der Vorlesungszeiten jeden Werktag früh um 7 Uhr in der Ka
pelle des Diaspora- und Theologenheims stattfinden, und für die theologische 
und seelsorgerliche Begleitung der Studierenden verantwortlich ist.

2.3.4  Im Jahr 2013 wurde wieder ein internationaler Deutschsprachkurs 
in Erlangen durchgeführt. Zwölf Teilnehmende aus den Partnerkirchen in 

	10	 Vgl.: Diasporaarbeit mit Herz. Interview mit Gerhard Lachner, LD 49, 2013, Heft 4, 
7–8.

	11	 Vgl. die Homepagenachricht vom 12. Januar 2012: „Sparkasse Erlangen fördert er-
neut die Arbeit des Martin-Luther-Bundes“, und den Bericht in LD 48, 2012, Heft 1, 
22–23.
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LEstland, Kasachstan, Lıtauen, den Nıederlanden, olen, Rumänien, USS-
land, der owakel, Sliowenıen und Ischechlien en In UNSCICITIII Haus unfer

Anleıtung der Lehrerinnen OKRın Dr. E velın TeC und Katharına
Bohbhzın Intens1iv elernt. Damıt 1st der Sprachkurs verkleinert worden, WAS

auf tund der Unterbringungsmöglıichkeiten notwendig wurde. ESs 1St da-
Urc eın besonders effektiver und leistungsfäh1iger Sprachkurs entstanden. *

235 2012 und 2015 fejerten olgende Mıtarbeıitende In der /Zentralstelle
eın rundes 1enstjJubiläum: Im Herbhst 2012 vollendete siıch das 25 Arbeiıts-
jubıläum für Tan Ihıel, UNSCICTH Verlagsmitarbeıiter, ge1t Februar 055 1st
Hannelene es In UNSCICT /Zentralstelle angestellt, dıe Jetzt das Sendschrif-
ten-Hılfswerk leıtet, Se1It Dezember 055 arbeıtet MNISCIEC Buchhalterın, T1
Kurz, für den Martın-L uther-Bund und Se1It März 09€1i LudwI1g, dıe
die rojekte betreut. nen und en anderen Kolleginnen und ollegen E1
EeTZ11C für den stahılen Arbeılitseinsatz gedankt. “

Erinnerung verstorbene Freunde unSerer ÄArbeit

In melınem Bericht möchte ich voll Dan  4arke1! Personen(die In iıhrer
aktıven Arbeiıts- und I )henstzeıt mi1t UNSCICT Arbeiıt sehr verbunden SEWESCH
sınd und dıe WIT ehrend In Erinnerung halten werden:

Am Dezember 2011 verstarh (OK  7 ı. R Dr Karlheınz chmale, der
VON 085 hıs 996 ıtglıe des erweıterten Vorstands des Martın-| uther-
Bundes Wr

Im Januar 2012 1st LKR ürgen Kaulıtz verstorben, der VON 054
hıs 9094 Schatzmeilnster des Martın-1IL uther-Bundes Wr  15

Am Februar 2012 verstarh Pfarrer Dr Mıroslav ySka, der unfer
anderem viele Jahre lang LDhrektor des (Gieneralbischofsamtes In Bratıslava
und (ieneralsekretär der E, vangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnis-
CN In der OWAaKel Wr  16

Vegl Deutschstunde, 49, 2013, eflt 4, S
15 Vegl den ank In 49, 2013, eft 1, JA

Vegl dıe Omepagenachricht V Januar 20172 „Uberkırchenrat IIr Karl-
heinz Schmale verstorben””, und den Bericht In 48, 2012, eflt 1, 21—)
Vegl „Jürgen Kaulıtz gestorben”, 48, 2012, elt 4,
Vegl dıe Omepagenachrıicht V Junı 20172,Pfarrer IIr Mıroslav
KYySK: verstorben””.
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Estland, Kasachstan, Litauen, den Niederlanden, Polen, Rumänien, Russ
land, der Slowakei, Slowenien und Tschechien haben in unserem Haus unter 
Anleitung der Lehrerinnen OKRin i. R. Dr. Evelin Albrecht und Katharina 
Bobzin intensiv gelernt. Damit ist der Sprachkurs verkleinert worden, was 
auf Grund der Unterbringungsmöglichkeiten notwendig wurde. Es ist da-
durch ein besonders effektiver und leistungsfähiger Sprachkurs entstanden.12

2.3.5  2012 und 2013 feierten folgende Mitarbeitende in der Zentralstelle 
ein rundes Dienstjubiläum: Im Herbst 2012 vollendete sich das 25. Arbeits
jubiläum für Frank Thiel, unseren Verlagsmitarbeiter, seit Februar 1988 ist 
Hannelene Jeske in unserer Zentralstelle angestellt, die jetzt das Sendschrif
ten-Hilfswerk leitet, seit Dezember 1988 arbeitet unsere Buchhalterin, Erika 
Kurz, für den Martin-Luther-Bund und seit März 1993 Adelheid Ludwig, die 
die Projekte betreut. Ihnen und allen anderen Kolleginnen und Kollegen sei 
herzlich für den stabilen Arbeitseinsatz gedankt.13

2.4	 Erinnerung an verstorbene Freunde unserer Arbeit

In meinem Bericht möchte ich voll Dankbarkeit Personen nennen, die in ihrer 
aktiven Arbeits- und Dienstzeit mit unserer Arbeit sehr verbunden gewesen 
sind und die wir ehrend in Erinnerung halten werden:

Am 31. Dezember 2011 verstarb OKR i. R. Dr. Karlheinz Schmale, der 
von 1985 bis 1996 Mitglied des erweiterten Vorstands des Martin-Luther-
Bundes war.14

Im Januar 2012 ist OLKR i. R. Jürgen Kaulitz verstorben, der von 1984 
bis 1994 Schatzmeister des Martin-Luther-Bundes war.15

Am 2. Februar 2012 verstarb Pfarrer i. R. Dr. Miroslav Kýška, der unter 
anderem viele Jahre lang Direktor des Generalbischofsamtes in Bratislava 
und Generalsekretär der Evangelischen Kirche Augsburgischen Bekenntnis
ses in der Slowakei war.16

	12	 Vgl.: Deutschstunde, LD 49, 2013, Heft 4, 3–6.
	13	 Vgl. den Dank in LD 49, 2013, Heft 1, 23.
	14	 Vgl. die Homepagenachricht vom 9. Januar 2012: „Oberkirchenrat i. R. Dr. h. c. Karl-

heinz Schmale D. D. verstorben“, und den Bericht in LD 48, 2012, Heft 1, 21–22.
	15	 Vgl. „Jürgen Kaulitz gestorben“, LD 48, 2012, Heft 4, 22.
	16	 Vgl. die Homepagenachricht vom 20. Juni 2012: „SLOWAKEI: Pfarrer Dr. Miroslav 

Kýška verstorben“.
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Am 19 Maı 2012 1St In enf der frühere L.eıter des deutschsprachigen
Pressehüros des 1 utherischen Weltbundes, Friedrich Ön1g, 1mM er VON

8 ahren verstorben
Am 26 November 2012 verstarb In Tallınn Alterzbischof Kuno PaJjula, der

eın TLTTreuUeEeT Freund UNSCIENS artın-Luther-Bundes und für seine Eistnische
E.vangelıisch-Lutherische Kırche entscheidende Weichenstellungen VOLRC-
OTTLTLIEN hat ©

Mıt dem l1od VON arrer Alberto 5aggese 13 Dezember 2012 hat dıe
E.vangelıisch-Lutherische Kırche In talıen einen mtsbruder 1mM Ruhestand
verloren, der In selner aktıven I )henstzeıt auf vielfältigsten Giebleten auf-
bauend und stahılısıerend gewirkt hat 71 e1spie In der 102 der
Kırchenzeitung < 19  „Insieme/Miteinander“‘.

Am 22 Mär7z 20158 verstarh AÄAnne Scheuerleın, dıe über viele Jahre Mıiıt-
arbeıiterin der Arbeıitsgemeinscha: der D1iasporadienste (AGDD) In Neuen-
dettelsau Wr

Am Maı 20158 verstarb In udapest Altbıschof Arpäd Möörz7es VON der
E.vangelısch-Lutherischen Kırche In Rumänilen.

Mıt tefer Betroffenhe1n en WIT alle Z£UT Kenntnis nehmen mussen, dass
September 2015 Pfarrer TeC Immanuel Herzog, Gieschäftsführer

und ()bmann der Gesellschaft für Innere und Außere Mıssıon In Neuendet-
telsau, nach kurzer, schwerer Krankheiıt verstorben ist

Vegl dıe Oomepagenachrıicht V Junı 0172 „Friedrich Önıg verstorben‘”.
15 Vegl dıe Omepagenachricht V Dezember 0172 „ESTLAND Alterzbischof

KUuno Payula verstorben”, und den Bericht In 49, 2013, eft 1,
Vegl dıe Omepagenachrıc V Januar 2015 „LIALIEN Alberto 5aggese V,
und den Bericht In 49, 2013, elt 1,
Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH Aprnıl 2015 „Anne Scheuerlein V, und dıe In-
Tormatıon In 49, 2013, eflt 3,

21 Vegl dıe Omepagenachrıicht VCOCH September 2015 49  TEC. Immanuel Herzog
üÜberraschend 1m er VOHN Jahren gestorben”, und dıe aC  IC In 49, 2013,
eft 4,
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Am 19. Mai 2012 ist in Genf der frühere Leiter des deutschsprachigen 
Pressebüros des Lutherischen Weltbundes, Friedrich König, im Alter von 
85 Jahren verstorben.17

Am 26. November 2012 verstarb in Tallinn Alterzbischof Kuno Pajula, der 
ein treuer Freund unseres Martin-Luther-Bundes war und für seine Estnische 
Evangelisch-Lutherische Kirche entscheidende Weichenstellungen vorge-
nommen hat.18

Mit dem Tod von Pfarrer Alberto Saggese am 13. Dezember 2012 hat die 
Evangelisch-Lutherische Kirche in Italien einen Amtsbruder im Ruhestand 
verloren, der in seiner aktiven Dienstzeit auf vielfältigsten Gebieten auf-
bauend und stabilisierend gewirkt hat – zum Beispiel in der Redaktion der 
Kirchenzeitung „Insieme/Miteinander“.19

Am 23. März 2013 verstarb Anne Scheuerlein, die über viele Jahre Mit
arbeiterin der Arbeitsgemeinschaft der Diasporadienste (AGDD) in Neuen
dettelsau war.20

Am 1. Mai 2013 verstarb in Budapest Altbischof Árpád Mózes von der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Rumänien.

Mit tiefer Betroffenheit haben wir alle zur Kenntnis nehmen müssen, dass 
am 8. September 2013 Pfarrer Albrecht Immanuel Herzog, Geschäftsführer 
und 2. Obmann der Gesellschaft für Innere und Äußere Mission in Neuendet
telsau, nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben ist.21

	17	 Vgl. die Homepagenachricht vom 28. Juni 2012: „Friedrich König verstorben“.
	18	 Vgl. die Homepagenachricht vom 3. Dezember 2012: „ESTLAND: Alterzbischof 

Kuno Pajula verstorben“, und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 1, 20.
	19	 Vgl. die Homepagenachricht vom 14. Januar 2013: „ITALIEN: Alberto Saggese †“, 

und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 1, 20.
	20	 Vgl. die Homepagenachricht vom 17. April 2013: „Anne Scheuerlein †“, und die In-

formation in LD 49, 2013, Heft 3, 22 f.
	21	 Vgl. die Homepagenachricht vom 17. September 2013: „Albrecht Immanuel Herzog 

überraschend im Alter von 56 Jahren gestorben“, und die Nachricht in LD 49, 2013, 
Heft 4, 17.
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Diıe Beziehungen N Lutherischenun: LWB), N
Deutschen Nationalkomitee des LW (DNK/LWB) und seinem
Hauptausschuss (HA) DZw. rogrammausschuss (PA) und ZUr

Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands VELKD)

3 / Kontakte mMItf dem LW  b

Unsere wichtige Arbeiıt tun WIT alle 1mM Martın-Luther-Bun: In dem dankba-
1CcH Bewusstse1ın, In dıe große G(iemennschaft des LW eingebunde! SeIN.
Ausdruck aliur z.B., dass WIT In UNSCICIN .„Lutherischen Lenst“ e1in
Interview nachgedruckt aben, das (ieneralsekretär Pfarrer Martın unge der
lettischen Kırchenzeitung „5vetdienas its  .“ egeben hatte „„Wir sınd 1mM

06 LLWerk (jottes vereıint
Besonders dankbar bın ich, dass MI1r 1mM Julı 2015 eın Besuch 1mM (1e-

meıinschaftshüro des LW In enf möglıch W be1 dem dıe /Zusammen-
arbeıt zwıischen dem Europasekretarıat und dem Stab des LW und dem
Martın-Luther-Bund vertieft wurde und ich tTüße Z£ZUT Verabschiedung VON

Pfarrer Dr Musa Fılıbus, dem damalıgen Lhrektor der Abteilung für Mıss1ıon
und Entwicklung, auch SseItens des DNK/LWBRB und der überbracht
habe In eiInem gesonderten espräc. rachte (ieneralsekretär arrer Martın
unge selnen ank für das Engagement des MLB 71 Ausdruck und über-
mittelte seine tTüße MNISCIEC (emennschaft und UNSCICT! Präsidenten “

Die Zusammenarbeit mMItf dem DNK/LWB

3.2.1 en der stahı len Örderung der Arbeiıt In der /Zentralstelle Urc
einen Zuschuss 7U ausha des D1iaspora- und 1heologenheims und einen
Verwaltungsbeıtrag Z£ZUT Arbeiıt der /Zentralstelle wurde auch die Projektarbeit
des Martın-Luther-Bundes UuUrc /Zuschüsse SseItens des Hauptausschusses/
Programmausschusses des DNK/LWB gefördert: 1mM Haushaltsjahr 2011 mi1t
35 0080 EU  7 und 1mM Haushalts] ahr 2012 mıt 008 EUR eweıls eın ProJjekt
E1 beispielha genannt be1 der Fiınanzıerung der Famılıenkonfe-
C117 In der Schlesischen E, vangelıschen Kırche In Ischechien 1mM =
2011 und dıe Unterstützung be1 der Neuanschaffung eINES Kleinhbusses für
dıe Lhakonile der (jemeılnde Bukarest In der E, vangelıschen Kırche In

Vegl 48, 2012, eflt 4, —
A Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH Julı 2015 „Besuch 1m (remelinschaftshürog des

1 utherischen Weltbundes’””, und dıe AaCANATIC In 49, 2013, eft 4,
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3.	 Die Beziehungen zum Lutherischen Weltbund (LWB), zum 
Deutschen Nationalkomitee des LWB (DNK /LWB) und seinem 
Hauptausschuss (HA) bzw. Programmausschuss (PA) und zur 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands (VELKD)

3.1	 Kontakte mit dem LWB

Unsere wichtige Arbeit tun wir alle im Martin-Luther-Bund in dem dankba-
ren Bewusstsein, in die große Gemeinschaft des LWB eingebunden zu sein. 
Ausdruck dafür war z. B., dass wir in unserem „Lutherischen Dienst“ ein 
Interview nachgedruckt haben, das Generalsekretär Pfarrer Martin Junge der 
lettischen Kirchenzeitung „Svétdienas Ríts“ gegeben hatte: „Wir sind im 
Werk Gottes vereint“22.

Besonders dankbar bin ich, dass mir im Juli 2013 ein Besuch im Ge
meinschaftsbüro des LWB in Genf möglich war, bei dem die Zusammen
arbeit zwischen dem Europasekretariat und dem Stab des LWB und dem 
Martin-Luther-Bund vertieft wurde und ich Grüße zur Verabschiedung von 
Pfarrer Dr. Musa Filibus, dem damaligen Direktor der Abteilung für Mission 
und Entwicklung, auch seitens des DNK/LWB und der VELKD überbracht 
habe. In einem gesonderten Gespräch brachte Generalsekretär Pfarrer Martin 
Junge seinen Dank für das Engagement des MLB zum Ausdruck und über-
mittelte seine Grüße an unsere Gemeinschaft und unseren Präsidenten.23

3.2	 Die Zusammenarbeit mit dem DNK/LWB

3.2.1  Neben der stabilen Förderung der Arbeit in der Zentralstelle durch 
einen Zuschuss zum Haushalt des Diaspora- und Theologenheims und einen 
Verwaltungsbeitrag zur Arbeit der Zentralstelle wurde auch die Projektarbeit 
des Martin-Luther-Bundes durch Zuschüsse seitens des Hauptausschusses/
Programmausschusses des DNK / LWB gefördert: im Haushaltsjahr 2011 mit 
38 000 EUR und im Haushaltsjahr 2012 mit 42 000 EUR. Jeweils ein Projekt 
sei beispielhaft genannt: Mithilfe bei der Finanzierung der Familienkonfe
renz in der Schlesischen Evangelischen A. B. Kirche in Tschechien im Jahr 
2011 und die Unterstützung bei der Neuanschaffung eines Kleinbusses für 
die Diakonie der Gemeinde Bukarest in der Evangelischen Kirche A. B. in 

	22	 Vgl. LD 48, 2012, Heft 4, 3–8.
	23	 Vgl. die Homepagenachricht vom 22. Juli 2013: „Besuch im Gemeinschaftsbüro des 

Lutherischen Weltbundes“, und die Nachricht in LD 49, 2013, Heft 4, 12.



ARBEI I!  RI  7 N  1LOVEI  M 2011 OKTIOBER 2013 223

Rumänıien 1mM = 20

3.2.2 Im Thbeıitshbericht 2008 habe ich erstmals auf die Zusammenarbeiıt
beım Reservefonds des des DNK/LWBRB hingewiesen.“ uch In den
hier thematısierten ahren en WIT auf diesem (Gieblet gul koopernlert. e
Gesamtsumme, dıe In einem Jahr eingesetzt WIrd, 1st natürlich VON den Pro-
jekten und 1hrem arakter abhängıg. SO wurden 1mM Haushaltsjahr 2011 1NS-
SEeEsamıt 123 EU  7 rojekte weıtergegeben und 1mM Haushaltsjahr
2012 36 S OO EUR Dadurch wurde 1mM = 2011 mıtgeholfen, dıe rge In
der (je meınde In 1omas7z0ö0w Mazowiıeck1, olen, renovıeren, deren
Einweihung ich Jun1i 2015 teiılgenommen habe, und 1mM Jahr 2012 dıe
Kenovierung des SOoz1alzentrums für alte Menschen In der Kırchgemeinde
(jalanta In der E, vangelıschen Kırche In der lowakeı unterstutzt e
/Zusammenarbeit mıt dem des DNK/LWBRB entwıickelt siıch csechr gut
SO en die Einführung und die Beschlussfassung den Projekten des
Frühjahrs 2015 auf der Sıtzung des 22 Maı 20158 In Hannover
auch SCH der exakten Vorbereitung seltens er Partner eIwa 1Ne
Viertelstunde gedauert.

Stipendienkomitee des DNK/LWB

/u diesem Thbeıitshbereich selen WE1 lTermıine hervorgehoben: die Amtseın-
rung des CUCTT Stipendienreferenten Dhonıisıie Nıcolae Arıon In Berlın

Januar 2015 und dıe Sıtzung des Stipendienkomitees 19 DIL. 20158
In Berlın Auf dieser Sıtzung hat Herır Arıon optimıstisch und DOSItLV über dıe
gute /Zusammenarbeıt der Stipendienarbeit des DNK/LWB mıt den anderen
Stipendienagenturen innerhalb des E, vangelıschen er für Lhakonile und
Entwicklung berichtet.

Raiıner Stahl Arbeıitsbericht Dezember 2005 bıs November OO Vom achten hıs 1INs
zehnte Jahr des l henstes 1r den artın-Luther-Bund, ın ] utherische Kırche In der
Welt, olge 55, 2008, 216
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Rumänien im Jahr 2012.

3.2.2  Im Arbeitsbericht 2008 habe ich erstmals auf die Zusammenarbeit 
beim Reservefonds des HA / PA des DNK /LWB hingewiesen.24 Auch in den 
hier thematisierten Jahren haben wir auf diesem Gebiet gut kooperiert. Die 
Gesamtsumme, die in einem Jahr eingesetzt wird, ist natürlich von den Pro
jekten und ihrem Charakter abhängig. So wurden im Haushaltsjahr 2011 ins-
gesamt 123 967,66 EUR an Projekte weitergegeben und im Haushaltsjahr 
2012 36 800 EUR. Dadurch wurde im Jahr 2011 mitgeholfen, die Orgel in 
der Gemeinde in Tomaszów Mazowiecki, Polen, zu renovieren, an deren 
Einweihung ich am 9. Juni 2013 teilgenommen habe, und im Jahr 2012 die 
Renovierung des Sozialzentrums für alte Menschen in der Kirchgemeinde 
Galanta in der Evangelischen Kirche A. B. in der Slowakei unterstützt. Die 
Zusammenarbeit mit dem HA / PA des DNK /LWB entwickelt sich sehr gut. 
So haben die Einführung und die Beschlussfassung zu den Projekten des 
Frühjahrs 2013 auf der Sitzung des HA / PA am 23. Mai 2013 in Hannover 
auch wegen der exakten Vorbereitung seitens aller Partner nur etwa eine 
Viertelstunde gedauert.

3.3	 Stipendienkomitee des DNK/LWB

Zu diesem Arbeitsbereich seien zwei Termine hervorgehoben: die Amtsein
führung des neuen Stipendienreferenten Dionisie Nicolae Arion in Berlin am 
30. Januar 2013 und die Sitzung des Stipendienkomitees am 19. April 2013 
in Berlin. Auf dieser Sitzung hat Herr Arion optimistisch und positiv über die 
gute Zusammenarbeit der Stipendienarbeit des DNK/LWB mit den anderen 
Stipendienagenturen innerhalb des Evangelischen Werks für Diakonie und 
Entwicklung e. V. berichtet.

	24	 Rainer Stahl: Arbeitsbericht Dezember 2005 bis November 2007. Vom achten bis ins 
zehnte Jahr des Dienstes für den Martin-Luther-Bund, in: Lutherische Kirche in der 
Welt, Folge 55, 2008, 236.
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Die Zusammenarbeit mMItf der

341 Dankend hehe ich hervor, dass die auch In den Haushalts-
Jahren 2011 und 2012 bedeutende MAnanzıelle ıttel Verfügung gestellt
hat, die Arbeıt des artın-Luther-Bundes sSiıchern wesentliche
Beıträge den Personalkosten der Mıtarbeıitenden In der Zentralstelle, be-
SsONders das Giehalt für miıich als (ieneralsekrtetär.

34702 Sodann an ich für das Vertrauen, das UNSCICT Arbeiıt zugunsten
der Partnerkirchen In der D1iaspora adurch entgegengebracht wird, dass der
ausha „Hılfsmalnahmen für Kırchen In UÜsteuropa ” der dem
Martın-I uther-Bund Z£ZUT Verfügung geste WIT| und WIT In 1! Absprache
mıt (OK  7 Norbert Denecke 1mM Amt der die Verwirkliıchung Organı-
Ss1eren können.

Im Haushaltsjahr 2011 wurden 1mM ausha „Hılfsmaßnahmen für KIr-
chen In Usteuropa ” AA / 268 EU  7 Z£UT erfügung gestellt. Von diesem Betrag
wurden 165 EU  7 dırekt für rojekte eingesetzt, 3 / EU  7 In dıe
zweckgebundene Kückstellung egeben, In späteren ahren Z£ZUT ertü-
ZUNS stehen, und 3 S60., 172 EU  7 für Personalkosten angewendet.

Im Haushalts)a. 2012 wurden VON der 247 581 EU  7 Z£UT Ver-
fügung geste und VON UNSCICT NSe1te AUS der zweckgebundenen Uückstel-
lung 297,62 EU  7 entnomMMmMEN Daraus wurden EU  7 für Pro-
ID eingesetzt und 35 EU  7 be1 Personalkosten verwendet.

In beıden ahren wurden L AUıteraturhıilfen egeben, Motor1isierungsprogram-
unterstutzt, technısche Hılfen gewährt, Sonderprojekte und humanıtäre

Hılfsmaßnahmen ermöglıcht, Bıldungsmalsnahmen geförde: und qumalli-
nahmen inanzıert. WEe1 Be1ispiele AUS dem Haushaltsjahr 2012 Sınd: die
Örderung eINES Wohnungskaufs SseItens der E, vangelısch-Lutherischen (1e-
meınde In loglhattı, usslan der TT mi1t dem (iustav-Adolf-Werk
realsiert wurde. Dadurch rhielt Pfarrerin Jatjana Sh1wodjorowa ıne SuLe
Pfarrwohnung. Außerdem CN ich dıe Örderung des CUCTT Gesangbuches
In der E, vangelısch-Lutherischen Kırche Ingermanlands In USSsSIanNı

3.4.3 EFın besonderer Ööhepunkt der /Zusammenarbeit mi1t der 1st
meılne eilnahme der Jährlıchen (Generalsynode, VOoO hıs NO-
vember 2011 In Magdeburg und VOoO hıs November 2015 In LDüsseldortf.
Bestandte1 me1ner Arbeiıt 1St dann iımmer, für den Tätıgkeitsbericht der KIr-
chenleitung der den Teıl über den Martın-Luther-Bund erarbeıten
und Verfügung tellen für den Tätıgkeitsbericht 201272015
den Ahbhschnıiıtt 778 Martın-I uther-Bund In rlangen“ auf den NSeliten 5() hıs 5
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3.4	 Die Zusammenarbeit mit der VELKD

3.4.1  Dankend hebe ich hervor, dass die VELKD auch in den Haushalts
jahren 2011 und 2012 bedeutende finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt 
hat, um die Arbeit des Martin-Luther-Bundes zu sichern – so wesentliche 
Beiträge zu den Personalkosten der Mitarbeitenden in der Zentralstelle, be-
sonders das Gehalt für mich als Generalsekretär.

3.4.2  Sodann danke ich für das Vertrauen, das unserer Arbeit zugunsten 
der Partnerkirchen in der Diaspora dadurch entgegengebracht wird, dass der 
Haushalt „Hilfsmaßnahmen für Kirchen in Osteuropa“ der VELKD dem 
Martin-Luther-Bund zur Verfügung gestellt wird und wir in enger Absprache 
mit OKR Norbert Denecke im Amt der VELKD die Verwirklichung organi-
sieren können.

Im Haushaltsjahr 2011 wurden im Haushalt „Hilfsmaßnahmen für Kir
chen in Osteuropa“ 237 268 EUR zur Verfügung gestellt. Von diesem Betrag 
wurden 165 946,30 EUR direkt für Projekte eingesetzt, 37 461,58 EUR in die 
zweckgebundene Rückstellung gegeben, um in späteren Jahren zur Verfü
gung zu stehen, und 33 860,12 EUR für Personalkosten angewendet.

Im Haushaltsjahr 2012 wurden von der VELKD 242 581 EUR zur Ver
fügung gestellt und von unserer Seite aus der zweckgebundenen Rückstel
lung 5297,62 EUR entnommen. Daraus wurden 212 347,41 EUR für Pro
jekte eingesetzt und 35 531,21 EUR bei Personalkosten verwendet.

In beiden Jahren wurden Literaturhilfen gegeben, Motorisierungsprogram
me unterstützt, technische Hilfen gewährt, Sonderprojekte und humanitäre 
Hilfsmaßnahmen ermöglicht, Bildungsmaßnahmen gefördert und Baumaß
nahmen finanziert. Zwei Beispiele aus dem Haushaltsjahr 2012 sind: die 
Förderung eines Wohnungskaufs seitens der Evangelisch-Lutherischen Ge
meinde in Togliatti, Russland, der zusammen mit dem Gustav-Adolf-Werk 
realisiert wurde. Dadurch erhielt Pfarrerin Tatjana Shiwodjorowa eine gute 
Pfarrwohnung. Außerdem nenne ich die Förderung des neuen Gesangbuches 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirche Ingermanlands in Russland.

3.4.3  Ein besonderer Höhepunkt der Zusammenarbeit mit der VELKD ist 
meine Teilnahme an der jährlichen Generalsynode, so vom 4. bis 6. No
vember 2011 in Magdeburg und vom 7. bis 9. November 2013 in Düsseldorf. 
Bestandteil meiner Arbeit ist dann immer, für den Tätigkeitsbericht der Kir
chenleitung der VELKD den Teil über den Martin-Luther-Bund zu erarbeiten 
und zur Verfügung zu stellen – so z. B. für den Tätigkeitsbericht 2012/2013 
den Abschnitt „8. Martin-Luther-Bund in Erlangen“ auf den Seiten 50 bis 53.



ARBEI I!  RI  7 N  1LOVEI  M 2011 OKTIOBER 2013 2725

20158 hat dıe ıne interessante Broschüre 1hrem 65 ubılaum
herausgegeben: 775 NSe1lten Das Magazın"". In 1hr habe ich-
1111 mıt Tan1e die NSe1ite für UNSCICTT artın-Luther-Bun: verfasst: .„„Der
Martın-I uther-Bund In rlangen”, dort NSe1lte 58 25

Diıe Zusammenarbeıt mıt dem Gustav-Adolf-Werk und mıt
der Evangelischen Kırche In Deutschlan:

4 } Zusammenarbeit mıf dem (JAÄ  =

4 1 .1 In bewährter We1lse 1St 1mM Berichtszeitraum die /Zusammenarbeiıt mıt
UNSCITICIN Partner-Diasporawerk, dem GAÄ  n weıltergeführt worden. Eın Aus-
druck aliur die eilnahme des artın-Luther-Bundes den Jährlıchen
Vertreterversammlungen des (jAÄ SO hat arrer Rıchard Krause VO 11p-
peschen Martın-Luther-Bun: als Vertreter des (iesamt-Martın-Luther-Bun-
des der Vertreterversammlung des (G(GÄW VOoO 23 hıs 25 September 2012
In Horn-Bad einberg teilgenommen.

Welıterer Ausdruck sınd die Jährlıchen gemeiınsamen Vorstandssıtzun-
CI 20 Mär7z 2012 In Hannover und 23 DIL. 2015 In rlangen.
e wichtigste Herausforderung Wl nehben der Koordination gemeinsamer
rojekte die Vorbereitung elner gemeinsamen Jlagung, die VOoO 19 hıs Ja-
MUAT 2015 In Wıttenberg statthnden WITd. Für diese Vorbereitung hatte dıe
Arbeı1itsgruppe „Jlagungen“” des Martın-Luther-Bundes wesentliche Vorarbeit
gele1stet. /Zu dem 1 hema und Bıld In der reformatorıischen C’hr1is-
tenheıt“ 1ST eın ausgeführter agungsplan erarbeıtet worden.

2012 en siıch die beıden Vorstände verständıgt, dass die verwaltungs-
mäßigen Serviceleistungen für den genanntfen „Andreaskreı1s”“, der sıch für
evangelısche C’hristen In den LÄändern der rüheren 5SowJjetunion engagıert,
auf trund inzwıschen EeuUulc veränderter Arbeıtsherausforderungen VON

keiner der beıden /Zentralen mehr gele1istet werden können, dıe /usammen-
arbeıt aber bestehen leiben SOIl e Präsıdenten VON (iustav-Adolf-Werk
und Martın-Luther-Bun: en 1mM Julı 2012 diesen Kreıis ehrenamtlıch En-
gaglerter gebeten, „1N /Zukunft dıe organısatorische Arbeıt In e1igener Ver-
antwortun verwıirkliıchen". Der 1INWEeIS auf 1ne der beiıden Jährlıchen

Vegl uch 65 Jahre Julı_Julı 2013, 49, 2013, eflt 4, —!]
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2013 hat die VELKD eine interessante Broschüre zu ihrem 65. Jubiläum 
herausgegeben: „65 Seiten VELKD. Das Magazin“. In ihr habe ich zusam-
men mit Frank Thiel die Seite für unseren Martin-Luther-Bund verfasst: „Der 
Martin-Luther-Bund in Erlangen“, dort Seite 58.25

4.	 Die Zusammenarbeit mit dem Gustav-Adolf-Werk (GAW) und mit 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)

4.1	 Zusammenarbeit mit dem GAW

4.1.1  In bewährter Weise ist im Berichtszeitraum die Zusammenarbeit mit 
unserem Partner-Diasporawerk, dem GAW, weitergeführt worden. Ein Aus
druck dafür war die Teilnahme des Martin-Luther-Bundes an den jährlichen 
Vertreterversammlungen des GAW. So hat Pfarrer Richard Krause vom lip-
peschen Martin-Luther-Bund als Vertreter des Gesamt-Martin-Luther-Bun
des an der Vertreterversammlung des GAW vom 23. bis 25. September 2012 
in Horn-Bad Meinberg teilgenommen.

4.1.2  Weiterer Ausdruck sind die jährlichen gemeinsamen Vorstandssitzun
gen – am 29. März 2012 in Hannover und am 23. April 2013 in Erlangen. 
Die wichtigste Herausforderung war neben der Koordination gemeinsamer 
Projekte die Vorbereitung einer gemeinsamen Tagung, die vom 19. bis 21. Ja
nuar 2015 in Wittenberg stattfinden wird. Für diese Vorbereitung hatte die 
Arbeitsgruppe „Tagungen“ des Martin-Luther-Bundes wesentliche Vorarbeit 
geleistet. Zu dem Thema „Bibel und Bild in der reformatorischen Chris
tenheit“ ist ein ausgeführter Tagungsplan erarbeitet worden.

2012 haben sich die beiden Vorstände verständigt, dass die verwaltungs-
mäßigen Serviceleistungen für den so genannten „Andreaskreis“, der sich für 
evangelische Christen in den Ländern der früheren Sowjetunion engagiert, 
auf Grund inzwischen deutlich veränderter Arbeitsherausforderungen von 
keiner der beiden Zentralen mehr geleistet werden können, die Zusammen
arbeit aber bestehen bleiben soll. Die Präsidenten von Gustav-Adolf-Werk 
und Martin-Luther-Bund haben im Juli 2012 diesen Kreis ehrenamtlich En
gagierter gebeten, „in Zukunft die organisatorische Arbeit in eigener Ver
antwortung zu verwirklichen“. Der Hinweis auf eine der beiden jährlichen 

	25	 Vgl. auch: 65 Jahre VELKD. 8. Juli 1948–8. Juli 2013, LD 49, 2013, Heft 4, 9–10.
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dıasporatheologischen agungen des Martın-Luther-Bundes, dem siıch der
„Andreaskreıs” ANSCHANEBEN könnte, 1St VON diesem Kreıis bısher nıcht aufge-
OTTLTLIEN worden. Er hat aber erfolgreich November 2012, DIL.
und November 20158 seine Sıtzungen durchgeführt. Ich selhest bın sehr
daran interessiert, nach dem- me1l1ner Möglıchkeiten auch weıterhıin
den /usammenkünften teilzunehmen “

4.1.3 Als Be1ispiele /Zusammenarbeiıt 1mM Projektbereich CM ich
noch einmal die Anschaffung einer Wohnung für dıe Pfarrerin In Jloghattı
nac  em WIT schon geme1insam be1 der Anschaffung eilner Wohnung für dıe
ırekte (je meı1ındearbeıt geholfen hatten), dann dıe gemeinsame Unterstüt-

ISsSt 1m Julı 2015 bın ich arauı aufmerksam geworden, ass meln Vorgänger, Pas-
L[OTr IIr elier Schellenberg, 1996 zu 25 estehen des „Andreaskre1ises” In selner
Frühjahrssıtzung Marz 1ne Erinnerung vorgelragen hat „Der ndreaskreıis
— Erinnerungen eINEs langjJährıgen Mıtgliedes””. Damals z BK
unterstrichen, ass sıch d1eser Kreıis _  U nfang CW1L davor gehütet hat, sıch
auftf ırgende1iner der zahllos vorhandenen geistlichen und admınıstratıven FEbenen des
deutschen der des iınternatiıonalen Protestantismus anzusiedeln” (2) Se1t Herbst
1971 der UNVELSESSCILE Pfarrer Burchard Lieberg, Kassel, dıe Geschäftsfüh-
LULLE übernommen, „dem das (iustav-Adolf-Werk mıt der entsprechenden technı1-
schen ZULT e1le stand"” (4) IDER damals nahe 1egend, we1l dıe westdeut-
sche entralie des (jÄ  Z und der Kasseler arIrer Lieberg selhen ( JIrt lokalısıert
WAdlIlCIH 1996 (ZUur e1ıt des 25 Jubiıläums) hat d1ese technısche dıe LDhenststelle
des 1 utherischen Weltdienstes In Stuttgart und dıe Zentralstelle des artın-1 uther-
Bundes bereitgestellt. Ich erinnere miıch noch, ass miıich IIr FEdmund atz be1
meiınem Antrıttsbesuch In Stuttgart 1m Jahr 199% autf den M1r bıs dahın unbekannten
„Andreaskreı1s” angesprochen und dıe yrwartung ausgesprochen hat, ass VOIN da
das BUuro In Erlangen dıe technısche vornehmen mOge. [)as en WIT viele
Jahre lang SCIN und Teu gelan weıt ber dıe S1ituation hınaus, da C neben dem
(rjeneralsekretär och einen Pfarrer 1m Martın-1Luther-Bund gab und ıchten VC1-

el werden konnten en den Veränderungen In den Urganısationsstrukturen der
Diasporawerke gılt 11L ber uch 1r UNSCIEC Partner In der Diaspora: S1e en sıch

1e| stahıleren (irößen entwiıckelt, dıe In C1N Partnerschaftsgeflecht eingebunden
SInd. NC hat sıch In den etzten Jahren dıe Partnerschaftsarbeıt konkretisie:; In (jestalt
der Beziehungen UNSCICT beıden Diasporawerke den Partnerkırchen, In (jestalt
VOIN andeskırchlichen Partnerbeziehungen den Partnerkırchen, In denen dıe
nerbeziehungen auf den ( emeiındeebenen und seitens VOHN Inıtiatıvgruppen E4CNLEN
und koordiniert werden, In (jestalt der Beziehungen autf der eNe der gemeınsamen
Mıtgliıedschaft 1m 1 utherischen un dem autf deutscher e1le das DNK/LWBRB
entspricht, mıt dem der Martın-1L.uther-Bund I1 zusammenarbeıtet, und In (jestalt
der Beziehungen, dıe dıe EK  — unterhält und 1m ahmen der ELKR A S-Koordinie-
rungskommı1ssıon und der Evangelıschen Kommissıon 1r ıttel- und Usteuropa kOo-
ordınılert. WOo könnte In diesem Gelecht das —  WIC  1ge ehrenamtlıche Engagement des
„Andreaskre1ises” VETOTrTEeN werden, damıt C integriert wırd und N1IC nebenher 1aäuft ‘
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diasporatheologischen Tagungen des Martin-Luther-Bundes, dem sich der 
„Andreaskreis“ anschließen könnte, ist von diesem Kreis bisher nicht aufge-
nommen worden. Er hat aber erfolgreich am 8. November 2012, am 11. April 
und am 14. November 2013 seine Sitzungen durchgeführt. Ich selbst bin sehr 
daran interessiert, nach dem Maße meiner Möglichkeiten auch weiterhin an 
den Zusammenkünften teilzunehmen.26

4.1.3  Als Beispiele guter Zusammenarbeit im Projektbereich nenne ich 
noch einmal die Anschaffung einer Wohnung für die Pfarrerin in Togliatti 
(nachdem wir schon gemeinsam bei der Anschaffung einer Wohnung für die 
direkte Gemeindearbeit geholfen hatten), dann die gemeinsame Unterstüt

	26	 Erst im Juli 2013 bin ich darauf aufmerksam geworden, dass mein Vorgänger, Pas-
tor Dr. Peter Schellenberg, 1996 zum 25. Bestehen des „Andreaskreises“ in seiner 
Frühjahrssitzung am 8. März eine Erinnerung vorgetragen hat: „Der Andreaskreis 
1971–1996 – Erinnerungen eines langjährigen Mitgliedes“. Damals hatte er z. B. 
unterstrichen, dass sich dieser Kreis „von Anfang an bewußt davor gehütet hat, sich 
auf irgendeiner der zahllos vorhandenen geistlichen und administrativen Ebenen des 
deutschen oder gar des internationalen Protestantismus anzusiedeln“ (2). Seit Herbst 
1971 hatte der unvergessene Pfarrer Burchard Lieberg, Kassel, die Geschäftsfüh-
rung übernommen, „dem das Gustav-Adolf-Werk mit der entsprechenden techni-
schen Hilfe zur Seite stand“ (4). Das war damals nahe liegend, weil die westdeut-
sche Zentrale des GAW und der Kasseler Pfarrer Lieberg am selben Ort lokalisiert 
waren. 1996 (zur Zeit des 25. Jubiläums) hat diese technische Hilfe die Dienststelle 
des Lutherischen Weltdienstes in Stuttgart und die Zentralstelle des Martin-Luther-
Bundes bereitgestellt. Ich erinnere mich noch, dass mich KR Dr. Edmund Ratz bei 
meinem Antrittsbesuch in Stuttgart im Jahr 1998 auf den mir bis dahin unbekannten 
„Andreaskreis“ angesprochen und die Erwartung ausgesprochen hat, dass von da an 
das Büro in Erlangen die technische Hilfe vornehmen möge. Das haben wir viele 
Jahre lang gern und treu getan – weit über die Situation hinaus, da es neben dem 
Generalsekretär noch einen Pfarrer im Martin-Luther-Bund gab und Pflichten ver-
teilt werden konnten. Neben den Veränderungen in den Organisationsstrukturen der 
Diasporawerke gilt nun aber auch für unsere Partner in der Diaspora: Sie haben sich 
zu viel stabileren Größen entwickelt, die in ein Partnerschaftsgeflecht eingebunden 
sind. So hat sich in den letzten Jahren die Partnerschaftsarbeit konkretisiert in Gestalt 
der Beziehungen unserer beiden Diasporawerke zu den Partnerkirchen, in Gestalt 
von landeskirchlichen Partnerbeziehungen zu den Partnerkirchen, in denen die Part-
nerbeziehungen auf den Gemeindeebenen und seitens von Initiativgruppen beachtet 
und koordiniert werden, in Gestalt der Beziehungen auf der Ebene der gemeinsamen 
Mitgliedschaft im Lutherischen Weltbund, dem auf deutscher Seite das DNK / LWB 
entspricht, mit dem der Martin-Luther-Bund eng zusammenarbeitet, und in Gestalt 
der Beziehungen, die die EKD unterhält und im Rahmen der ELKRAS-Koordinie-
rungskommission und der Evangelischen Kommission für Mittel- und Osteuropa ko-
ordiniert. Wo könnte in diesem Geflecht das wichtige ehrenamtliche Engagement des 
„Andreaskreises“ verortet werden, damit es integriert wird und nicht nebenher läuft?
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ZUNS des Umbaus des (jemelndehauses der E, vangelısch-Lutherischen (1e-
meılnde In Dublın und die Publiıkation der Lebenserinnerungen VON Edıth
üthel An (jottes and 1ne deutsch-russische Lebensgeschichte, Le1pz1g
2012 be1 der der Martın-Luther-Bund einen Mnanzıellen Zuschuss C!
ben hat eNnauso en WIT das (iustav-Adolf-Werk gebeten, die Publiıkation
der Lebenserinnerungen VON Altbıschof Siegfried pringer fördern, die 1mM
Martın-Luther- Verlag herausgekommen 1st

Zusammenarbeit mıf der EK  —

Es sınd VOT em dre1 Arbeıtszusammenhänge, mi1t denen siıch dıe gute /u-
SsSammMenaArbeıt mi1t der EK  — und £ W mi1t 1hrem Referat ‚„„Mıttel- und
Usteuropa ” und seinem Leıter, OK  7 Mıchael Hübner konkretisiert:

47 1 Da 1St 71 einen die Mıtarbeit In der ELKRÄAÄAS -Koordinierungsgrup-
PDC und In dem Beratungs- und Koordinierungsgrem1um Z£UT E.vangelısch-
1 utherischen 1IrC Europäisches USSIanNı ELKER) In diesem ahmen
bın ich JII mi1t (OK  7 Hübner be1 der Begleitung und Aufbereıitung
haushaltstechnıscher Fragen der Kanzleı des Erzbischofs In St Petersburg
engaglert.
4 7} °) Sodann 1st die Mıtarbeiıt In der E, vangelıschen KOommı1ssıon für ıttel-
und Usteuropa EKMOE) CHMNCN

472 23 FEınen en Stellenwer hat dıe Mıtarbeit In der Mıtglıederversamm-
lung und 1mM Vorstand der „Evangelischen Partnerhilfe e V“‚ be1 der der
Martın-I uther-Bund selher ıtglıe 1st und ich ge1t ()ktober 2011 die Auf-
gabe des Stellvertretenden Vorsitzenden wahrnehme “

Ich VerWwWelse auf Raiıner Stahl, rbeıitsbericht Dezember 2009 ıs ()ktober 2011
Vom ZWOILILEN bıs INs vierzehnte des l henstes 1r den artın-Luther-Bund, ın
1 utherische 1IrC In der Welt, olge 59, 2012, 225 1& uch 4
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zung des Umbaus des Gemeindehauses der Evangelisch-Lutherischen Ge
meinde in Dublin und die Publikation der Lebenserinnerungen von Edith 
Müthel – An Gottes Hand. Eine deutsch-russische Lebensgeschichte, Leipzig 
2012 –, bei der der Martin-Luther-Bund einen finanziellen Zuschuss gege-
ben hat. Genauso haben wir das Gustav-Adolf-Werk gebeten, die Publikation 
der Lebenserinnerungen von Altbischof Siegfried Springer zu fördern, die im 
Martin-Luther-Verlag herausgekommen ist.

4.2	 Zusammenarbeit mit der EKD

Es sind vor allem drei Arbeitszusammenhänge, mit denen sich die gute Zu
sammenarbeit mit der EKD – und zwar mit ihrem Referat „Mittel- und 
Osteuropa“ und seinem Leiter, OKR Michael Hübner – konkretisiert:

4.2.1  Da ist zum einen die Mitarbeit in der ELKRAS-Koordinierungsgrup
pe und in dem Beratungs- und Koordinierungsgremium zur Evangelisch-
Lutherischen Kirche Europäisches Russland (ELKER). In diesem Rahmen 
bin ich zusammen mit OKR Hübner bei der Begleitung und Aufbereitung 
haushaltstechnischer Fragen der Kanzlei des Erzbischofs in St. Petersburg 
engagiert.

4.2.2  Sodann ist die Mitarbeit in der Evangelischen Kommission für Mittel- 
und Osteuropa (EKMOE) zu nennen.

4.2.3  Einen hohen Stellenwert hat die Mitarbeit in der Mitgliederversamm
lung und im Vorstand der „Evangelischen Partnerhilfe e. V.“, bei der der 
Martin-Luther-Bund selber Mitglied ist und ich seit Oktober 2011 die Auf
gabe des Stellvertretenden Vorsitzenden wahrnehme.27

	27	 Ich verweise auf: Rainer Stahl, Arbeitsbericht Dezember 2009 bis Oktober 2011. 
Vom zwölften bis ins vierzehnte Jahr des Dienstes für den Martin-Luther-Bund, in: 
Lutherische Kirche in der Welt, Folge 59, 2012, 235. Siehe auch u. 9.4.6.
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Diıe Diasporagaben der etzten re
6285 / Diasporagabe 20710 „Dienst den Koma In der Siowakef

Leses ProJjekt 1St mıt großem FEiınsatz In UNSCICT Partnerkırche vorangebracht
worden. 1e1e (Gieme1n1ndeaktıvıtäten en schon stattgefunden. Aus eiInem
ersten Bericht VOoO Mär7z 2012 konnte ich 1ne omepagenachrıicht erstel-
len

Diasporagabe 20147 „Drot U, Hoffnung “
Für dieses ProJjekt In der E, vangelısch-Lutherischen Kırche In ngarn sınd
fast 4 ' f 0080 EU  7 gespendet worden. Ihesen überwältigenden Einsatz ann
ich 1IUT voll Dan  Aarkel1! konstatieren! Mıiıt der ungarıschen Partnerkıirche und
den Verantwortlichen In der Kegion wırd die Verwirklichung dieses roJjekts
SAahZ CHAaU eplant und durchgeführt.

53 Diasporagabe 20177 (GGemeindeprojekte In der Evangelisch-
Lutherischen Kırche Europädisches Russland“”

BIs 71 Junıi 2015 1St eın anı VON 46 100 EU  7 etrreicht worden! In 18
Kontakt mi1t den Partnern In oskau wurden schon dıe großen Bauvorhaben
In Lebjasche und Kamyschıiın SOWIE das Projekt VON Jugendlagern In Krasnı]
Jar und CANıchan AUS dem Ertrag der Diasporagabensammlung Hinanzıell
ers

Diasporagabe 20715 Jugendzentrum In Sorkwity”
Für dieses Projekt wırd noch 12 gesammelt. Der rag wırd dann der
polnıschen Partnerkıirche 1mM Jahr 2014 Z£UT Verfügung gestellt werden. Das C1-

} Raiıner Stahl, (wıe Anm 24), AT
Vegl dıe Omepagenachrıicht V 41 Marz 0172 „Diasporagabe 2010 Mıssıon
den Koma In der Sliowakenl‘
Vegl dıe Sondernummer „Ungarn”, 4 7, 2011, elt

41 Vegl dıe Sondernummer „Europäisches ussland””, 48, 2012, eflt
Vegl dıe Sondernummer „Polen”, 49, 2013, elt
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5.	 Die Diasporagaben der letzten Jahre

5.1	 Diasporagabe 2010 – „Dienst an den Roma in der Slowakei“28

Dieses Projekt ist mit großem Einsatz in unserer Partnerkirche vorangebracht 
worden. Viele Gemeindeaktivitäten haben schon stattgefunden. Aus einem 
ersten Bericht vom März 2012 konnte ich eine Homepagenachricht erstel-
len.29

5.2	 Diasporagabe 2011 – „Brot und Hoffnung“30

Für dieses Projekt in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Ungarn sind 
fast 47 000 EUR gespendet worden. Diesen überwältigenden Einsatz kann 
ich nur voll Dankbarkeit konstatieren! Mit der ungarischen Partnerkirche und 
den Verantwortlichen in der Region wird die Verwirklichung dieses Projekts 
ganz genau geplant und durchgeführt.

5.3	 Diasporagabe 2012 – Gemeindeprojekte in der Evangelisch-
		  Lutherischen Kirche Europäisches Russland31

Bis zum Juni 2013 ist ein Stand von 46 100 EUR erreicht worden! In engem 
Kontakt mit den Partnern in Moskau wurden schon die großen Bauvorhaben 
in Lebjasche und Kamyschin sowie das Projekt von Jugendlagern in Krasnij 
Jar und Schichan aus dem Ertrag der Diasporagabensammlung finanziell un-
terstützt.

5.4	 Diasporagabe 2013 – Jugendzentrum in Sorkwity32

Für dieses Projekt wird noch fleißig gesammelt. Der Ertrag wird dann der 
polnischen Partnerkirche im Jahr 2014 zur Verfügung gestellt werden. Das ei-

	28	 Rainer Stahl, a. a. O. (wie Anm. 24), 237.
	29	 Vgl. die Homepagenachricht vom 31. März 2012: „Diasporagabe 2010: Mission an 

den Roma in der Slowakei“.
	30	 Vgl. die Sondernummer „Ungarn“, LD 47, 2011, Heft 2.
	31	 Vgl. die Sondernummer „Europäisches Russland“, LD 48, 2012, Heft 2.
	32	 Vgl. die Sondernummer „Polen“, LD 49, 2013, Heft 2.
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gentliche Bauvorhaben ämlıch der Ausbau des Rüstzeıitheimes für Ju-
endgruppen In Orkwıty 1St schon abgeschlossen. /7usammen mi1t Pas-
LOT ı. R (ijunnar Berg VOoO schleswıg-holsteinischen MLB habe ich den
Einweihungsfelierlichkeiten und Jun1 2015 In Orkwıty teilgenom-
1111

Diıe Tagungsarbeıt des Martin-Luther-Bundes

617 Arbeitsgruppe [agungen £6

Im Berichtszeitraum hat 1ne Veränderung In der Zusammensetzung der
Arbeı1itsgruppe „lagungen” egeben: arrer Dr TIE! KRothermundt,
Geislingen- Lürkheim, hat erklärt, dass seine Mıtarbeit eenden möchte.
Daraufhin en dıe Mıtgliıeder der Arbeıitsgruppe WEe1 NECLC Personen Z£UT

Mıtarbeit eingeladen. Auf dieser rundlage hat der Bundesrat des Martın-
uther-Bundes 1mM Herhbhst 2012 beschlossen .„„Der Bundesrat eru auf tund
des Vorschlages AUS der Arbe1itsgruppe ;  agungen CUCTT Mıtglıedern der
Arbeıitsgruppe: Prof. Dr. Mıchael Roth Bonn, und arrer Mıchael Lapp,
Freigericht-Somborn.”

Herbsttagung Z2O0IT, ST Pölten

In meınem vorherigen Thbeıitshbericht habe ich Wl schon auf diese lagung
hingewiesen,” 1E E1 aber noch einmal In Erinnerung gerufen, we1l Un auf
dıe Veröffentlichung ein1ıger Referate verwiesen werden kann, die damals Z£UT

Ihemenstellung ‚„„Was geschiecht beım bendm:  .“ gehalten worden Siınd:
Der Neutestamentler Prof. Dr Folker Dlegert, Münster, TIe In St Pölten
ausführlich In exegetische TODIeEMEe Z£ZUT Abendmahlstheologıie ein e TO-
mıisch-katholische Okumenikerin Prof. Dr Dorothea Sattler, Münster, tellte
AUS ihrer Perspektive Fragen der Abendmahlstheologıie und der Abendmahls-

AA Raiıner Stahl, (wıe Anm 24), 230
Folker Siegert, e neutestamentlıchen rundlagen der Abendmahlstheologıe. Vom
hıstorischen Jesus ] uthers Abendmahlsbekenntnis, In ] utherische Kırche In der
Welt, olge 60, 2013, 2349
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gentliche Bauvorhaben – nämlich der Ausbau des Rüstzeitheimes für Ju
gendgruppen in Sorkwity – ist schon abgeschlossen. Zusammen mit Pas
tor i. R. Gunnar Berg vom schleswig-holsteinischen MLB habe ich an den 
Einweihungsfeierlichkeiten am 1. und 2. Juni 2013 in Sorkwity teilgenom-
men.

6.	 Die Tagungsarbeit des Martin-Luther-Bundes

6.1	 Arbeitsgruppe „Tagungen“ 

Im Berichtszeitraum hat es eine Veränderung in der Zusammensetzung der 
Arbeitsgruppe „Tagungen“ gegeben: Pfarrer i. R. Dr. Gottfried Rothermundt, 
Geislingen-Türkheim, hat erklärt, dass er seine Mitarbeit beenden möchte. 
Daraufhin haben die Mitglieder der Arbeitsgruppe zwei neue Personen zur 
Mitarbeit eingeladen. Auf dieser Grundlage hat der Bundesrat des Martin-
Luther-Bundes im Herbst 2012 beschlossen: „Der Bundesrat beruft auf Grund 
des Vorschlages aus der Arbeitsgruppe ‚Tagungen‘ zu neuen Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe: Prof. Dr. Michael Roth, Bonn, und Pfarrer Michael Lapp, 
Freigericht-Somborn.“

6.2	 Herbsttagung 2011, St. Pölten

In meinem vorherigen Arbeitsbericht habe ich zwar schon auf diese Tagung 
hingewiesen,33 sie sei aber noch einmal in Erinnerung gerufen, weil nun auf 
die Veröffentlichung einiger Referate verwiesen werden kann, die damals zur 
Themenstellung „Was geschieht beim Abendmahl?“ gehalten worden sind: 
Der Neutestamentler Prof. Dr. Folker Siegert, Münster, führte in St. Pölten 
ausführlich in exegetische Probleme zur Abendmahlstheologie ein.34 Die rö-
misch-katholische Ökumenikerin Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster, stellte 
aus ihrer Perspektive Fragen der Abendmahlstheologie und der Abendmahls

	33	 Rainer Stahl, a. a. O. (wie Anm. 24), 239.
	34	 Folker Siegert, Die neutestamentlichen Grundlagen der Abendmahlstheologie. Vom 

historischen Jesus zu Luthers Abendmahlsbekenntnis, in: Lutherische Kirche in der 
Welt, Folge 60, 2013, 23–49.
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PraX1s VOT.  35 Der systematısche eologe Prof. Dr alter Sparn, Utten-
reuth, eröffnete hochinteressante kulturhermeneutische Horizonte ® Und
schhießlich konnten WIT ıne tiefsinnıge Bıbelarbei VON Pfarrerin Dr DOoro-
thea Haspelmath-Finattı, Wıen, veröffentlichen * Mıiıt dA1esen Tlexten 1mM Jahr-
buch des Jahres 20158 sınd wesentliche Akz7ente jJener lagung dokumentiert.

Januartagung 20{12, Seevetal

e lagung tand dem ema ‚Friıedensethik heute zwıschen (irundsatz-
positionen und der Seelsorge Oldaten  .“ statt *© FEınen besonderen ('’harak-
ler am die lagung Urc das Intens1ıve Referat VON Mılıtärdekan Dr Hart-
W1S VON chubert, Hamburg Im ahrbuch 2015 des Martın-I uther-Bundes
wurden das theolog1ische (irundsatzreferat VON Prof. Dr Hans eın AUS S1-
biu-Hermannstadt, ” dıe Informatıon über dıe Seelsorge Oldaten Urc
den früheren ungarıschen Mılıtärbischo Dr Pal Lackner, Budapest, ” und
meılne Bıbelarbel Jo€l und 1C bzw. Jesaja 24 veröffentlicht. Eın
besonderes TO am diese Veröffentlichungseinheit adurch, dass WIT
WEe1 Vorträge VON ara Bretschneıder, Dresden, Z£ZUT ematık veröffentl1-
chen konnten einen, den auf UNSCICT JTagung 2009 In EvIülöp, Ungarn,
gehalten hatte,““ und selnen mutigen Vortrag auf der Jugendvorversammlung
der Vollversammlung des LW VOoO Sommer 04 In Budapest.”

45 Orotihea Sattler, Abendmahlstheologie und Abendmahlsprax1s. Fıne römısch-katho-
lısche Perspektive, ( wıe Anm 34), 5(0)—66
er Sparn, [)as CN C1N uelles theologısches und kulturhermeneut1-
csches ema, ( wıe Anm 34), 6787
Orotihea Haspelmath-Fiınattı, Was geschieht 1m bendmahl Bıbelarbeıit ber KO-
ınther 1,17—-34, (Wwlıe Anm. 34), 1/7—))
Vegl dıe Omepagenachrıicht „Jagung des Martın-1L.uther-Bundes In eevetal”” V
15 TUar 0172 und den Bericht In 48, 2012, elt 1, MI—2T
Hans en Friedenssehnsucht und Friedenssicherung. Bıblısch-theologische ber-
legungen. WO Thesen mıt Erläuterungen, (wıe Anm 34),

Lackner, |DITS Möglıchkeiten der Seelsorge Oldaten und iıhre Grundlegung,
(Wwlıe Anm 34), 171—185

41 Raiıner Stahl, Unsere Welt als Welt hne alfen? Bıbelarbeit Joel 4,1—3.9—17 und
1C 4,1—5 /Jesaja 2,1—5, (Wwlıe Anm. 34), 129—1 70
Ara Bretschneıder, „Schwerter Pflugscharen””. e Friedensbewegung In der
DD In den AüÜer ren, (Wwlıe Anm. 34), 10/—-1 15

45 Ara Bretschneı1ider, Frieden und Gerechtigkeit In der Ust-West-Perspektive
Vortrag autf der Jugendvorversammlung des LLW Julı 1984, aa 0 (wıe
Anm 34), 1 14—17)8%
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praxis vor.35 Der systematische Theologe Prof. em. Dr. Walter Sparn, Utten
reuth, eröffnete hochinteressante kulturhermeneutische Horizonte.36 Und 
schließlich konnten wir eine tiefsinnige Bibelarbeit von Pfarrerin Dr. Doro
thea Haspelmath-Finatti, Wien, veröffentlichen.37 Mit diesen Texten im Jahr
buch des Jahres 2013 sind wesentliche Akzente jener Tagung dokumentiert.

6.3	 Januartagung 2012, Seevetal

Die Tagung fand zu dem Thema „Friedensethik heute zwischen Grundsatz
positionen und der Seelsorge an Soldaten“ statt.38 Einen besonderen Charak
ter bekam die Tagung durch das intensive Referat von Militärdekan Dr. Hart
wig von Schubert, Hamburg. Im Jahrbuch 2013 des Martin-Luther-Bundes 
wurden das theologische Grundsatzreferat von Prof. Dr. Hans Klein aus Si
biu-Hermannstadt,39 die Information über die Seelsorge an Soldaten durch 
den früheren ungarischen Militärbischof Dr. Pál Lackner, Budapest,40 und 
meine Bibelarbeit zu Joël 4 und Micha 4 bzw. Jesaja 241 veröffentlicht. Ein 
besonderes Profil bekam diese Veröffentlichungseinheit dadurch, dass wir 
zwei Vorträge von Harald Bretschneider, Dresden, zur Thematik veröffentli-
chen konnten – einen, den er auf unserer Tagung 2009 in Révfülöp, Ungarn, 
gehalten hatte,42 und seinen mutigen Vortrag auf der Jugendvorversammlung 
der Vollversammlung des LWB vom Sommer 1984 in Budapest.43

	35	 Dorothea Sattler, Abendmahlstheologie und Abendmahlspraxis. Eine römisch-katho-
lische Perspektive, a. a. O. (wie Anm. 34), 50–66.

	36	 Walter Sparn, Das Abendmahl – ein aktuelles theologisches und kulturhermeneuti-
sches Thema, a. a. O. (wie Anm. 34), 67–87.

	37	 Dorothea Haspelmath-Finatti, Was geschieht im Abendmahl? Bibelarbeit über 1. Ko-
rinther 11,17–34, a. a. O. (wie Anm. 34), 17–22.

	38	 Vgl. die Homepagenachricht „Tagung des Martin-Luther-Bundes in Seevetal“ vom 
13. Februar 2012 und den Bericht in LD 48, 2012, Heft 1, 20–21.

	39	 Hans Klein: Friedenssehnsucht und Friedenssicherung. Biblisch-theologische Über-
legungen. Zwölf Thesen mit Erläuterungen, a. a. O. (wie Anm. 34), 88–106.

	40	 Pál Lackner, Die Möglichkeiten der Seelsorge an Soldaten – und ihre Grundlegung, 
a. a. O. (wie Anm. 34), 171–185.

	41	 Rainer Stahl, Unsere Welt als Welt ohne Waffen? Bibelarbeit zu Joël 4,1–3.9–17 und 
Micha 4,1–5/Jesaja 2,1–5, a. a. O. (wie Anm. 34), 129–170.

	42	 Harald Bretschneider, „Schwerter zu Pflugscharen“. Die Friedensbewegung in der 
DDR in den 80er Jahren, a. a. O. (wie Anm. 34), 107–113.

	43	 Harald Bretschneider, Frieden und Gerechtigkeit in der Ost-West-Perspektive (DDR). 
Vortrag auf der Jugendvorversammlung des LWB am 14. Juli 1984, a. a. O. (wie 
Anm. 34), 114–128.
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Herbsttagung 20{12, LiebfrauenDerg
Für den Herhbhst 2012 en WIT dem 1 hema auTe dıe heute virulen-
ten Verstehensweilisen und MNISCIC Iradıtiıon“ In das „Haus der ırche  .“ auf
dem Liebfrauenberg 1mM Elsase eingeladen. Am Anfang standen grundlegen-
de Klärungen Urc Prof. Dr alter Sparn .„„Luthers L.OoDb der auTe
In OÖökumeniıscher Perspektive” und Propst ı. R Dr Hans Mıkosch, Gera,

.„Bıblısche Grundlegungen Z£UT auTe und die reformatorıischen tund-
entscheidungen”. OKRın Dr qreıle Lasogga, Hannover, führte dann In dıe
lutherisch-baptıstischen Gespräche e1n, (Gieneralbischo Dr Mılos Klätık,
Bratıslava, refernerte 7U Verhältnis VON auTe und .„„Glaubenstaufte‘. Pfar-
rerin ı. R Drs erla Akerboom-Roelofs, 1]megen, und Pfarrerin S1imone
Carstens-Kant, Lutherstadt ısleben, Informiıerten über praktısche I)men-
SiONnen In UNSCICT! Kırchen Superintendent Dr (ierold Lehner, LA1nZ, tellte
die NECLC Jlaufagende der Österreichıischen Kırche VOT.

Januartagung 201953, Seevetal

e Januartagung 2015 In NSeevetal tand VOoO 71 hıs 22 Januar und the-
matısıierte MNISCIC Jenseitshoffnung: „Wıedergeburt Oder Auferstehung des
Fleisches ?"“ Dr eiINNaTı empelmann und Dr Friedemann er VON der
E, vangelıschen /Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlın, WIESEN auf
Herausforderungen UuUrc Jenseitsvorstellungen 1mM relıg1ösen Pluralısmus
und VON uddhısmus und sS1am hın arrer Dr I1 homas nöppler, ( 'raıls-
he1ım, informierte über dıe Auferstehungshoffnungen In und
]Judentum. Prof. Dr alter Sparn rachte das apokalyptische In
Zusammenhang mıt UNSCICT! Jenseitsvorstellungen. Pastorin Dr. Ulga eMmMIr-
bulatowa, Samara, berichtete über die evangelıschen Jenseitshoffnungen 1mM
Umfeld der Kultur In USSsSIanı In Orm eINES A hbendreferates tellte Pas-
TOT ı. R (ijunnar Berg, Leck, Iradıtiıonen und UÜblichkeiten 1mM /usammen-
hang mıt Beerdigungen be1 UNSs VOL. Am etzten lag referjerte Prof.
Dr. Manfred SeItZ, rlangen, über praktısch-theolog1ische LDIimensionen der
Irauerarbeıt, UNSCICT (ijottesdienste und der Seelsorge.”

DIie me1lsten eierate en S1e In dıiesem ahrbuch Okumentier! VCH.

45 Vegl den Bericht In 49, 2013, eft 1, NLA e eierate können dankenswer-
erwelse weıthın In diesem ahrbuch vorgestellt werden.

arbeitsbericht november 2011 bis oktober 2013  −−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−  231

6.4	 Herbsttagung 2012, Liebfrauenberg

Für den Herbst 2012 haben wir zu dem Thema „Taufe – die heute virulen-
ten Verstehensweisen und unsere Tradition“ in das „Haus der Kirche“ auf 
dem Liebfrauenberg im Elsass eingeladen. Am Anfang standen grundlegen-
de Klärungen durch Prof. em. Dr. Walter Sparn – „Luthers Lob der Taufe 
in ökumenischer Perspektive“ – und Propst i. R. Dr. Hans Mikosch, Gera, 
– „Biblische Grundlegungen zur Taufe und die reformatorischen Grund
entscheidungen“. OKRin Dr. Mareile Lasogga, Hannover, führte dann in die 
lutherisch-baptistischen Gespräche ein, Generalbischof Dr. Miloš Klátik, 
Bratislava, referierte zum Verhältnis von Taufe und „Glaubenstaufe“. Pfar
rerin i. R. Drs. Perla Akerboom-Roelofs, Nijmegen, und Pfarrerin Simone 
Carstens-Kant, Lutherstadt Eisleben, informierten über praktische Dimen
sionen in unseren Kirchen. Superintendent Dr. Gerold Lehner, Linz, stellte 
die neue Taufagende der österreichischen Kirche vor.44

6.5	 Januartagung 2013, Seevetal

Die Januartagung 2013 in Seevetal fand vom 21. bis 23. Januar statt und the-
matisierte unsere Jenseitshoffnung: „Wiedergeburt oder Auferstehung des 
Fleisches?“ Dr. Reinhard Hempelmann und Dr. Friedemann Eißler von der 
Evangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin, wiesen auf 
Herausforderungen durch Jenseitsvorstellungen im religiösen Pluralismus 
und von Buddhismus und Islam hin. Pfarrer Dr. Thomas Knöppler, Crails
heim, informierte über die Auferstehungshoffnungen in Bibel und Früh
judentum. Prof. em. Dr. Walter Sparn brachte das apokalyptische Weltbild in 
Zusammenhang mit unseren Jenseitsvorstellungen. Pastorin Dr. Olga Temir
bulatowa, Samara, berichtete über die evangelischen Jenseitshoffnungen im 
Umfeld der Kultur in Russland. In Form eines Abendreferates stellte Pas
tor i. R. Gunnar Berg, Leck, Traditionen und Üblichkeiten im Zusammen
hang mit Beerdigungen bei uns vor. Am letzten Tag referierte Prof. em. 
Dr. Manfred Seitz, Erlangen, über praktisch-theologische Dimensionen der 
Trauerarbeit, unserer Gottesdienste und der Seelsorge.45

	44	 Die meisten Referate finden Sie in diesem Jahrbuch dokumentiert vor.
	45	 Vgl. den Bericht in LD 49, 2013, Heft 1, 22–23. Die Referate können dankenswer-

terweise weithin in diesem Jahrbuch vorgestellt werden.



23702 INFEI

Herbsttagung 201953, ST Pölten
Vom 22 hıs 25 September traf 1111A0 siıch 1mM Bıldungshaus yn  t 1ppolyt  : In
St Pölten dem 1 hema „Iheologıe der Kırchenheder olgende Vorträge
wurden gehalten: VON Prof. Dr Onra: Klek, T1aANgCN: yn  ırchenlıeder der
Schatz UNSCICT Kırche", VON Prof. Drz Axmacher, Berlın „Dich-
Lung und ogma ur eologıe VON Paul erharats L 1ed Befehl du deine

G &.Wege VON Dr. Anton 11ıkhomirow, St Petersburg/ Nowosaratowka: „„Ver
lorener Schatz } Bemerkungen Geschichte und Iheologıe des (Jesang-
buches In der E, vangelısch-Lutherischen Kırche In ussland”, VON Dr /sSu-
Z£SAMA LEcsedi, udapest: „Welches reformatorıisches Glaubensgut wırd In
den I 1edern der lutherischen und der reformıerten Kırche In ngarn 7U

Ausdruck gebracht?”, VON Dr are Riéan‚ Cesky \  >x  N „DIie J1heologıe
der L[ J1eder AUS der Erweckungstradıtion 1mM tschechischen (Jesang-
h“‚ VON Prof. Dr Christfrie: Brödel, Dresden „Frau Musıca predigt  .. und
VON Prof. Werner Horn Klagenfurt: „Dıie eologıe der MNCUCTIEN L[ J1eder In
UNSCICT ırche  .. Immer wıeder wurden Liedbe1ispiele ÖOr gebrac.
Oder VON den JTagungsteilnehmern SO wurde dıe lagung auch ıne
Gelegenhe1 des aktıven Mıterlebens der Verkündigung, dıe die Musık leistet!

Sonstiges
Im /usammenhang UNSCICT lagungsarbeıt CN ich WEe1 wichtige Entsche1-
dungen Zzugunsten VON Ausbildungsstätten In UNSCICTN Partnerkirchen: Im De-
zember 2011 hat das J1heologische Institut In Tallınn dıe L 17en7z als och-
schule erhalten, “ und ge1t Junıi 2012 1st die L uther-Akademıie In KRıga als
Hochschule staatlıch anerkannt.“®

Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH September 2015 „Theologische Jagung des
artın-1 uther-Bundes In S{ Pölten

47 Vegl dıe Omepagenachrıicht V JA Dezember 2011 „ESTLAND Theologıisches
NSLUICU! In Tallınn rhielt Lizenz”, und dıe aC  IC In 48, 2012, elt 1,

48 Vegl dıe Omepagenachricht V 11. Junı 20172 (Giroßber Jag 1r
dıe 1 uther- Akademıe In Kıga  .. und dıe AaCANATIC In 48, 2012, elt 3, 18 Ich
VerwWwelse uch auftf dıe Omepagenachrıc V August 2015 y 9- HBe-
rCcC der ] utherakademı: In Kıga  .. und dıe aC  IC In 49, 2013, elt 4, LUAN
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6.6	 Herbsttagung 2013, St. Pölten
Vom 23. bis 25. September traf man sich im Bildungshaus „St. Hippolyt“ in 
St. Pölten zu dem Thema „Theologie der Kirchenlieder“.46 Folgende Vorträge 
wurden gehalten: von Prof. Dr. Konrad Klek, Erlangen: „Kirchenlieder – der 
Schatz unserer Kirche“, von Prof. em. Dr. Elke Axmacher, Berlin: „Dich
tung und Dogma. Zur Theologie von Paul Gerhardts Lied ‚Befiehl du deine 
Wege‘“, von Dr. Anton Tikhomirow, St. Petersburg/Nowosaratowka: „Ver
lorener Schatz? Bemerkungen zur Geschichte und Theologie des Gesang
buches in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Russland“, von Dr. Zsu
zsanna Ecsedi, Budapest: „Welches reformatorisches Glaubensgut wird in 
den Liedern der lutherischen und der reformierten Kirche in Ungarn zum 
Ausdruck gebracht?“, von Dr. Marek Rican, Ceský Tešín: „Die Theologie 
der Lieder aus der Erweckungstradition im neuen tschechischen Gesang
buch“, von Prof. Dr. Christfried Brödel, Dresden: „Frau Musica predigt“ und 
von Prof. Werner Horn, Klagenfurt: „Die Theologie der neueren Lieder in 
unserer Kirche“. Immer wieder wurden Liedbeispiele zu Gehör gebracht 
oder von den Tagungsteilnehmern gesungen. So wurde die Tagung auch eine 
Gelegenheit des aktiven Miterlebens der Verkündigung, die die Musik leistet!

6.7	 Sonstiges

Im Zusammenhang unserer Tagungsarbeit nenne ich zwei wichtige Entschei
dungen zugunsten von Ausbildungsstätten in unseren Partnerkirchen: Im De
zember 2011 hat das Theologische Institut in Tallinn die Lizenz als Hoch
schule erhalten,47 und seit 7. Juni 2012 ist die Luther-Akademie in Ríga als 
Hochschule staatlich anerkannt.48

	46	 Vgl. die Homepagenachricht vom 30. September 2013: „Theologische Tagung des 
Martin-Luther-Bundes in St. Pölten“.

	47	 Vgl. die Homepagenachricht vom 23. Dezember 2011: „ESTLAND: Theologisches 
Institut in Tallinn erhielt Lizenz“, und die Nachricht in LD 48, 2012, Heft 1, 20.

	48	 Vgl. die Homepagenachricht vom 11. Juni 2012: „LETTLAND: Großer Tag für 
die Luther-Akademie in Ríga“, und die Nachricht in LD 48, 2012, Heft 3, 18. Ich 
verweise auch auf die Homepagenachricht vom 22. August 2013: „LETTLAND: Be-
richt der Lutherakademie in Ríga“, und die Nachricht in LD 49, 2013, Heft 4, 20.21.
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Diıe Arbeıt des Martin-Luther- Verlages und dıe
Publikationsförderung

DAas Verlagsprogramm
7 1.1 An erster Stelle stand WIE ewohnt dıe Veröffentliıchung UNSCICT Jahr-
bücher, L utherische Kırche In der Welt 9/2012 und 0/2013, die wıeder
einen großen FEiınsatz orderte en der Publiıkation VON Vorträgen, die auf
den agungen UNSCIECNS Martın-Luther-Bundes gehalten worden n’ ONN-
ten auch Beıträge hinzugewonnen werden.

71 Sodann WAaAlcCcTI 1mM Berichtszeitraum olgende e1igenständıge Publı-
katıonen möglıch

Nıels-Peter Morıtzen Hg.) Giericht und nade, (Jesetz und E vangelıum.
Werner er! als rediger zwıschen 910 und 1950, 2012,””
Helmut I schoerner: Artur almgren I1heologe, Pfarrer, Bıschofr In
and und der 5 owJetunion. Eın en für dıe E.vangelısch-Lutherische
ırche, Beıträge Z£UT Geschichte der evangelısch-lutherischen 1IrC
KRusslands, Band 8’ hg Alfred 1C  Olz, 2012,
olfgang ger, (ijerhard e evangelısche Kırchenmusikschule
(GiOÖörlıtz 1mM Rückhblick auf die Jahre —1 Erinnernswertes AUS iıhrer
FTrühz7eılt unfer ernarı enzel und Horst Schneıder, 2012,
(’laudıa Jahnel, Hans /Zeller Hg.) Luthers Unvollendete Relevanz e-
rmscher JIheologıe AUS europäischer und lateinamerıkanıscher Perspektive,
2013,”
Slegfried pringer: Dem Hımmel In USSIAanNnı näher, 20153

40 /u d1eser Veröffentlichung hat Vızepräsiıdent 1ne auls  rlıche Rezension VC1-

OTTEeNLLIC Rudaolt Keller In Z£BKÖG S1, 2012, 48%X5—48 7
Jlie Neuveröffentliıchungen UNSCIEN erlages werden umgehen! auf UNSCICT Home-
Pa angezelgt. l hes SC1 Jetz! 1U 1r d1ese Publıkatiıon belegt: Vel. dıe Omepage-
nachricht V September 2015 „VERLAG ('laudıa ahnel/Hans Seller Heg.)
1.uthers Unvollendete'  ..
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7.	 Die Arbeit des Martin-Luther-Verlages und die 
Publikationsförderung

7.1	 Das Verlagsprogramm

7.1.1  An erster Stelle stand wie gewohnt die Veröffentlichung unserer Jahr
bücher, Lutherische Kirche in der Welt 59/2012 und 60/2013, die wieder 
einen großen Einsatz forderte. Neben der Publikation von Vorträgen, die auf 
den Tagungen unseres Martin-Luther-Bundes gehalten worden waren, konn-
ten auch Beiträge hinzugewonnen werden.

7.1.2  Sodann waren im Berichtszeitraum folgende eigenständige Publi
kationen möglich:

•	 Niels-Peter Moritzen (Hg.): Gericht und Gnade, Gesetz und Evangelium. 
Werner Elert als Prediger zwischen 1910 und 1950, 2012,49

•	 Helmut Tschoerner: Artur Malmgren – Theologe, Pfarrer, Bischof in Ruß
land und der Sowjetunion. Ein Leben für die Evangelisch-Lutherische 
Kirche, Beiträge zur Geschichte der evangelisch-lutherischen Kirche 
Russlands, Band 8, hg. v. Alfred Eichholz, 2012,

•	 Wolfgang Elger, Gerhard Nöbel: Die evangelische Kirchenmusikschule 
Görlitz im Rückblick auf die Jahre 1947–1963. Erinnernswertes aus ihrer 
Frühzeit unter Eberhard Wenzel und Horst Schneider, 2012,

•	 Claudia Jahnel, Hans Zeller (Hg.): Luthers Unvollendete. Relevanz luthe-
rischer Theologie aus europäischer und lateinamerikanischer Perspektive, 
2013,50

•	 Siegfried Springer: Dem Himmel in Russland näher, 2013.

	49	 Zu dieser Veröffentlichung hat unser Vizepräsident eine ausführliche Rezension ver
öffentlicht: Rudolf Keller in: ZBKG 81, 2012, 485–487.

	50	 Alle Neuveröffentlichungen unseres Verlages werden umgehend auf unserer Home-
page angezeigt. Dies sei jetzt nur für diese Publikation belegt: Vgl. die Homepage-
nachricht vom 18. September 2013: „VERLAG: Claudia Jahnel/Hans Zeller (Hg.): 
Luthers Unvollendete“.
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/ Geförderte Puhlikationen

E, vangelıskas teolo£&1]as tekst1 Sleiermahera 1d7 musdıenam, KRıga
2012 dıe lettische Fassung VON (irundtexte der MNCUCTEN evangelıschen
eologıe, hg 111e Härle, Le1pz1g 007],”
Hans TUNO TONLC LUC  1C 1mM Dunkel Eın Jahrgang sıebenbürgı1-
scher Predigten, S1iıbıu/Hermannstadı: 2012,
Jan (IrOSSs: Pochodzenie ukces]1 apostolsk1e] polskıc B1skupOow Iute-
ranskıch, Dziegiel10w 2012 |eıne Darstellung der apostolıschen Sukzes-
SION beım lutherischen Bıschofsamt In Polen],
orakı Ver]1. Ucbeniık evangelıcanskega Verouka In razred,
Uurs Sobota 2012 eın ENTDUC für den Kelıigionsunterricht für die
und Klasse In Slowenıen |,
Oraln E vangelıckemu kancıonalu, lezska cCirkev evangelıcka

spolupräcı I uterskou evangelıckou cirkv1i A Cesky \  >x  N 2012
das C'horalbuch 71 tschechischen Gesangbuch der Schlesischen und der
1 utherischen E, vangelıschen Kırchen],
Marcın L.uter ykiad I Uıstu do Kzymıan 1515/1516, nıemleck1eg0
przeiozZylia Iwona Slawık, Dziegiel0w 2012 |Martın Luther Vorlesung
über den Römerbrief 15 15/ 15 16, AUS dem Deutschen üÜübersetzt VON Iwona

laWı1kK|
1 HevOo pedsakaıs. —_ evangel1sSkos10s teO1021]0S antolog1]a, Vıl-
NıUS 2015 dıe htausche Fassung VONnN (irundtexte der MNCUCITIECN evangel1-
schen eologıe, hg 111e ärle, Le1ipz1g
anual de 1enc1a Lıtürgica, dıtado POL Hans-Chrıistoph chmıdt-Lau-
ber, Miıchael Meyer-Blank, arl-Heılınz Bleri1tz, Volume Hıstoria fOr-

de culto, hg Nelson Kıirst, SA0 COpPOl1do 2015 12 Band einer
Veröffentlıchung VON Büchern Z£UT Lıturg1ik],
Uuema E, vangeelse leoloogıa Pöhıiıtekstid, artu 2015 dıe estnische Fas-
SUNg VON (irundtexte der MNECUCTEN evangelıschen J1heologıie, hg Wiıl-
TIE| Härle, Le1pz1g
Anton l1ıchomıiırow: J1OTMAaTHKA Oe3 OIrMATHM3MA, Oskau 2015 ı Dog-
matık ohne Dogmatısmus ],
1lan 1vda, ura) andy, Rudolf Keller Hg.) SIuZzbe E vanıjela.
Vedecky zhornik vydany prı prileZitost1 pät ’ desiatyc. narodenin PhDr.
Mer. 1108a Klätıka, PhD., L1ıptovsky Mıkulas 20158 |Im Lhenst des Van-
elıums. Festschrı 7U Geburtstag VON Gieneralbischo Klatık ,

5 ] Vegl den Bericht In 48, 2012, elt 4,

234  r������������������������������������������������������������������� rainer stahl

7.2	 Geförderte Publikationen

•	 Evaņgéliskās teologijas teksti no Šleiermahera lídz músdienām, Ríga 
2012 [die lettische Fassung von: Grundtexte der neueren evangelischen 
Theologie, hg. v. Wilfried Härle, Leipzig 2007],51

•	 Hans Bruno Fröhlich: Lichtblicke im Dunkel. Ein Jahrgang siebenbürgi-
scher Predigten, Sibiu/Hermannstadt 2012,

•	 Jan Gross: Pochodzenie Sukcesji apostolskiej polskich Biskupów lute
raùskich, Dziêgielów 2012 [eine Darstellung der apostolischen Sukzes
sion beim lutherischen Bischofsamt in Polen],

•	 Koraki k Veri. Ucbenik evangelicanskega Verouka za 5. in 6. razred, 
Murska Sobota 2012 [ein Lehrbuch für den Religionsunterricht für die 5. 
und 6. Klasse in Slowenien],

•	 Chorálník k Evangelickému kancionálu, Slezská církev evangelická a. v. 
e spolupráci s Luterskou evangelickou církví a. v., Ceský Tešín 2012 
[das Choralbuch zum tschechischen Gesangbuch der Schlesischen und der 
Lutherischen Evangelischen A. B. Kirchen],

•	 Marcin Luter: Wykîad Listu do Rzymian 1515/1516, Z niemieckiego 
przeîoäyîa Iwona Slawik, Dziêgielów 2012 [Martin Luther: Vorlesung 
über den Römerbrief 1515/1516, aus dem Deutschen übersetzt von Iwona 
Slawik],

•	 Dievo pèdsakais. XIX–XX a. evangeliškosios teologijos antologija, Vil
nius 2013 [die litauische Fassung von: Grundtexte der neueren evangeli-
schen Theologie, hg. v. Wilfried Härle, Leipzig 2007],

•	 Manual de Ciência Litúrgica, editado por Hans-Christoph Schmidt-Lau
ber, Michael Meyer-Blank, Karl-Heinz Bieritz, Volume 2: História e for-
ma de culto, hg. v. Nelson Kirst, São Leopoldo 2013 [2. Band einer 
Veröffentlichung von Büchern zur Liturgik],

•	 Uuema Evangeelse Teoloogia Põhitekstid, Tartu 2013 [die estnische Fas
sung von: Grundtexte der neueren evangelischen Theologie, hg. v. Wil
fried Härle, Leipzig 2007],

•	 Anton Tichomirow: Dogmatika bez dogmatizma, Moskau 2013 [Dog
matik ohne Dogmatismus],

•	 Milan Krivda, Juraj Bándy, Rudolf Keller (Hg.): V Sluzbe Evanjelia. 
Vedecký zborník vydaný pri prílezitosti pät’desiatych narodenín PhDr. 
Mgr. Miloša Klátika, PhD., Liptovský Mikuláš 2013 [Im Dienst des Evan
geliums. Festschrift zum 50. Geburtstag von Generalbischof Klátik],

	51	 Vgl. den Bericht in LD 48, 2012, Heft 4, 22.
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(COODHHK ] HMHOR. EBaHTENHNIECKO-NIKOTEDAHCKOMN HepkBH ÄHTDHM
CDDHMTODH POCCHH, St Petersburg 20158 Gesangbuch der Hymnen.

E.vangelıisch-Lutherische 1IrC des Ingermanlandes auf dem Terrnitorium
Russlands ,
Sandor Percze: Kunst, Kıno und Kanzel e Ascsthetik des 1ImMSs und
die (iestalt der Predigt, Studıen Z£UT Christlichen Publızıstık, Band 2 ‚9
rlangen 20
(COODHHK HNeCHOMNECHHH EBaHTENHYIECKO-NIKOTEDAHCKOMN HepKBH, ()dessa
20158 das Gesangbuch der Deutschen E.vangelısch-Lutherischen 1IrC
In der Ukraine, das das Gesangbuch der ELKRAS TI mıt eiInem
nhang VON uüukraiınıschen L J1edern auf den NSeliten 503—545 darstellt |
Christoph eın ber Bıtten und Verstehen. Zwanzıg Jahre 1mM 1SCNOTS-
aM der E, vangelıschen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses In umä-
nıen. —S1ibıiu/Hermannstad 20153

Buchmessen und Kirchentag
Buchmessen

Im Berichtszeitraum der Martın-Luther- Verlag zweımal auf der Le1p-
zıger Buchmesse Vertrefen VOoO 15 hıs 185 März 2012 und VOoO hıs
17 März 20153 In den Gesprächen an: 1St iImmer wıeder möglıch,
über die Verlagsprodukte auch die Arbeiıt des (jesamtwerkes vorzustellen.

Kirchentag
EFın besonderer Höhepunkt In den Jahren VON Ende 2011 hıs Ende 2015
der E, vangelısche Kırchentag In Hamburg VO hıs Maı 20158 unfer dem
Motto „50Vviel du brauchst““. Fın großes eam AUS der (jemennschaft
des Martın-1IL uther-Bundes hat UNSCICITIII anı In Airekter Nachbarschaft

DNK/LWB und (G(GÄW Intens1ıve Arbeiıt geleistet.”“ Wır alle
beeindruckt VON den vielfältigen Kontakten und Gesprächen und dem

guten Ge1lst, der 1mM eam und be1 den Ireffen mıt den Partnern herrschte.

Vegl dıe Omepagenachricht V 15 Aprnıl 2015 „Der Martın-1 uther-Bund autf dem
Kırchentag””, und dıe e1le mıt ındrücken In 49, 2013, eflt 3,
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•	 Sbornik Gimnov. Evangeliçesko-lüteranskoj Cerkvi Ingrii 
na territorii Rossii, St. Petersburg 2013 [Gesangbuch der Hymnen. 
Evangelisch-Lutherische Kirche des Ingermanlandes auf dem Territorium 
Russlands],

•	 Sándor Percze: Kunst, Kino und Kanzel. Die Ästhetik des Films und 
die Gestalt der Predigt, Studien zur Christlichen Publizistik, Band 22, 
Erlangen 2013.

•	 Sbornik pesnopenij Evangeliçesko-lüteranskoj Cerkvi, Odessa 
2013 [das Gesangbuch der Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in der Ukraine, das das Gesangbuch der ELKRAS zusammen mit einem 
Anhang von ukrainischen Liedern auf den Seiten 503–545 darstellt].

•	 Christoph Klein: Über Bitten und Verstehen. Zwanzig Jahre im Bischofs
amt der Evangelischen Kirche Augsburgischen Bekenntnisses in Rumä
nien. 1990–2010, Sibiu/Hermannstadt 2013.

8.	 Buchmessen und Kirchentag

8.1	 Buchmessen

Im Berichtszeitraum war der Martin-Luther-Verlag zweimal auf der Leip
ziger Buchmesse vertreten: vom 15. bis 18. März 2012 und vom 14. bis 
17. März 2013. In den Gesprächen am Stand ist es immer wieder möglich, 
über die Verlagsprodukte auch die Arbeit des Gesamtwerkes vorzustellen.

8.2	 Kirchentag

Ein besonderer Höhepunkt in den Jahren von Ende 2011 bis Ende 2013 war 
der Evangelische Kirchentag in Hamburg vom 1. bis 5. Mai 2013 unter dem 
Motto „Soviel du brauchst“. Ein großes Team aus der gesamten Gemeinschaft 
des Martin-Luther-Bundes hat an unserem Stand – in direkter Nachbarschaft 
zu VELKD, DNK /LWB und GAW – intensive Arbeit geleistet.52 Wir alle 
waren beeindruckt von den vielfältigen Kontakten und Gesprächen und dem 
guten Geist, der im Team und bei den Treffen mit den Partnern herrschte.

	52	 Vgl. die Homepagenachricht vom 15. April 2013: „Der Martin-Luther-Bund auf dem 
Kirchentag“, und die Seite mit Eindrücken in LD 49, 2013, Heft 3, 14.
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iıchtige Besuche In den Partnerkirchen und Besuche In rlangen
a den Partnerkirchen

In dieser thematıschen Einheılt WAare sehr viel berichten. Hıer sınd Kon-
zentration und Beschränkung nöt1LE. e1 SOl aber VOT em euthnc WCI -

den, WIE WIT 1mM Martın-Luther-Bund als (emennschaft arbeıten, aIsSO mehrere
Verantwortliche Z£UT ege der Kontakte mıt den Partnern bereıt SIınd.

Q / Besuchsreisen VOnr Norbert Hıntz

In Intens1ıver We1lse repräsentiert der Vorsitzende des hannoverschen Martın-
uther-Bundes, Pastor Norbert Hintz, be1 selnen Besuchen In (je meı1ln-
den der auch das (iesamtwerk. er Hıntz hat dort den Lhenst des
Bıschofsvikars übernommen und steht den Partnern In sachlicher und e1istl1-
cher We1lse Beratung und bereıt. Immer auch vermittelt konkrete

und Unterstützung UuUrc den artın-Luther-Bun: Hannover und dıe
/Zentrale In rlangen. (jenannt selen der Besuch In UTa In der Adventszeıt
201 1,° die Mıtarbeit beım ersten Kırchentag der Anfang Maı 2012
In Moskau‚54 der Besuch In der (je meınde arl] 1mM Jun1 7012° und
dıe eilnahme der (Generalsynode der E.vangelısch-Lutherischen 1IrC
In USSIanNnı Ende September 27012° SOWIE der 71 5 ynode der
1mM Kaukasus-Gebiet.” Für diesen vielfältigen und kräftezehrenden Lhenst
für UNSCICTN Martın-Luther-Bund danke ich er Hıntz d1eser
Stelle ausdrücklich

5 Vegl dıe Omepagenachrıc V Dezember 011 „ELKRAS/ELKER Danktag
und CL ane In der Kırchengemeinde UTfa/Ural®
Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH 11 Maı 20172 „ELKRAS/ELKER / usammen-
kommen 1m Namen Jesu ( ’hrıstı ..
Vegl dıe Omepagenachrıc VCOCH ulı 0172 „ELKRAS/ELKER Besuch 1m

(jJe mMme1ınderaum In S{QTI] UOskol””, und den Bericht ‚„„Gotteslob In Siıldrusslands
E1isenerzmetropole. er CL (jJe meIıInderaum In arl] wurde eingeweiliht” In

48, 2012,
Vegl dıe Omepagenachrıicht V ()ktober 20172 „ELKRAS Bıschofsvikar NOT-
bert 1NLZz wıeder be1 UNSCICII Partnern In ussland”, und den Bericht 49  netrıic.
Brauer zu stellvertretenden Erzbischof SCW.  » In 49, 2013, eft 1,
Vegl dıe Oomepagenachrıicht V Aprnıl 2015 21 5Synode der Kvange-
lısch-1Lutherischen Kırche Europäisches uUussianı 1m Kaukasus””, und den Bericht In

49, 2013, eflt 3,
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9.	 Wichtige Besuche in den Partnerkirchen und Besuche in Erlangen 
aus den Partnerkirchen

In dieser thematischen Einheit wäre sehr viel zu berichten. Hier sind Kon
zentration und Beschränkung nötig. Dabei soll aber vor allem deutlich wer-
den, wie wir im Martin-Luther-Bund als Gemeinschaft arbeiten, also mehrere 
Verantwortliche zur Pflege der Kontakte mit den Partnern bereit sind.

9.1	 Besuchsreisen von Norbert Hintz

In intensiver Weise repräsentiert der Vorsitzende des hannoverschen Martin-
Luther-Bundes, Pastor i. R. Norbert Hintz, bei seinen Besuchen in Gemein
den der ELKER auch das Gesamtwerk. Bruder Hintz hat dort den Dienst des 
Bischofsvikars übernommen und steht den Partnern in sachlicher und geistli-
cher Weise zu Beratung und Hilfe bereit. Immer auch vermittelt er konkrete 
Hilfe und Unterstützung durch den Martin-Luther-Bund Hannover und die 
Zentrale in Erlangen. Genannt seien der Besuch in Ufa in der Adventszeit 
2011,53 die Mitarbeit beim ersten Kirchentag der ELKER Anfang Mai 2012 
in Moskau,54 der Besuch in der Gemeinde Starij Oskol im Juni 201255 und 
die Teilnahme an der Generalsynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Russland Ende September 201256 sowie an der 21. Synode der ELKER 
im Kaukasus-Gebiet.57 Für diesen vielfältigen und kräftezehrenden Dienst 
für unseren gesamten Martin-Luther-Bund danke ich Bruder Hintz an dieser 
Stelle ausdrücklich.

	53	 Vgl. die Homepagenachricht vom 5. Dezember 2011: „ELKRAS / ELKER: Danktag 
und neue Pläne in der Kirchengemeinde Ufa/Ural“.

	54	 Vgl. die Homepagenachricht vom 11. Mai 2012: „ELKRAS / ELKER: Zusammen-
kommen im Namen Jesu Christi …“

	55	 Vgl. die Homepagenachricht vom 2. Juli 2012: „ELKRAS / ELKER: Besuch im 
neuen Gemeinderaum in Stari Oskol“, und den Bericht „Gotteslob in Südrusslands 
Eisenerzmetropole. Der neue Gemeinderaum in Starij Oskol wurde eingeweiht“ in 
LD 48, 2012, 14.

	56	 Vgl. die Homepagenachricht vom 1. Oktober 2012: „ELKRAS: Bischofsvikar Nor-
bert Hintz war wieder bei unseren Partnern in Russland“, und den Bericht „Dietrich 
Brauer zum stellvertretenden Erzbischof gewählt“, in LD 49, 2013, Heft 1, 19.

	57	 Vgl. die Homepagenachricht vom 24. April 2013: „ELKER: 21. Synode der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche Europäisches Russland im Kaukasus“, und den Bericht in 
LD 49, 2013, Heft 3, 20.
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Besuchsreisen VOnr Dr Patl Fonyad
Der Bundesohbmann des MLB In Österreich. Pfarrer ı. R Dr Pal Fönyad,
hat dankenswerterwe1lise mehrere Verpflichtungen übernommen und e1
Jeweıils den (iesamt-Martın-Luther-Bun: VvVertrefen Vom 20 Junıi hıs Julı
2012 1St der Einladung Z£UT eilnahme E, vangelıschen Kırchentag In
UucenecC In der lowakeı efolgt. Vom hıs 15 ()ktober 2012 besuchte
1mM Auftrag des (jesamtwerkes die evangelısch-lutherischen (jeg meınden In
Moldawıen und arrer Valentin Dragan mi1t selner Famılıe Für dA1ese ech-
ten Diasporageme1inden bedeutete d1eser Besuch 1Ne wichtige ge1istliche
Stärkung.” Wıe schon erwähnt, verstarh Maı 2015 In udapest 1-
SC Arpäd Moöozes, der viele Jahre lang als arrer, an und Bıschofr In
der früheren 5Synodal-Presbyterialen E.vangelıschen 1IrC In umä-
nıen, der In selner e1t Urc Verfassungsreform E, vangelısch-Luther1-
schen Kırche In Rumänıien umgestalteten Kırche, ewirkt hat erFönyad
reiste TTT mıt Altbıschof Dr Imre S7zehilk 7U Gedenkgottesdienst
In Nagykäroly/Care1/Groß-Karol und Z£UT Beerdigung In Kolozsvar/Clu)-
Napoca/ Klausenburg und überbrachte die Kondolenzwünsche des C  —_
ten Martin-I uther-Bundes ” Anfang ()ktober 20158 besuchte In NC
Absprache mi1t MI1r MNISCIC Partnerkıirche In Ungarn und arte Fragen 1mM
Zusammenhang mi1t der vVerwirkliıchung der Diasporagabe, die WIT 2011 für
ngarn gesammelt hatten.

An dieser Stelle freut mıich, einen ausdrücklhichen ank das große
ırken VON er Fönyad für UNSCICT! artın-Luther-Bun: auszusprechen.
Er wurde 2012 als arrer In Perchtoldsdor In den Ruhestand verabschle-
det, 6() steht aber für den Martın-Luther-Bun: In Österreich und den (jesamt-
Martın-Luther-Bund In vielfältiger We1l1se weıterhın aktıv Verfügung.”

5 Vegl dıe Omepagenachrıc VCOCH 15 November 0172 „MOLDAWIEN ergesst
U nıcht! u b Vel. uch Fonyad „Besszarabıa evangelıkusal KÖZÖN ın vangelı-
kus letV Julı 2013,
Vegl dıe Omepagenachricht V Maı 2015 y 4 Bıschof Arpäd
MOzes F, und den Bericht In 49, 2013, eflt 3, 21
Vegl dıe Omepagenachricht: „OSTERREICH arIrer Mag Fonyad ach
5 Jahren l henst In der (1 MeInNde Perchtoldsdorf In den Ruhestand verabschiedet”,
und den Bericht VOHN Pfarrer Wolfgang Hagemann: „Pfarrer Mag Pal Fonyad
verabschiedet””, 48, 2012, eft 4, 21

61 Vegl das der ungarıschen Kırchenzeitung „Evangelıkus FElet“ eniInOomMMmMENE Interview:
Fonyad, (jJemelnscha der Gläubigen ‚hne Grenzen, 49, 2013, eflt 1, 14—16
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9.2	 Besuchsreisen von Dr. Pál Fónyad

Der Bundesobmann des MLB in Österreich, Pfarrer i. R. Dr. Pál Fónyad, 
hat dankenswerterweise mehrere Verpflichtungen übernommen und dabei 
jeweils den Gesamt-Martin-Luther-Bund vertreten: Vom 29. Juni bis 1. Juli 
2012 ist er der Einladung zur Teilnahme am 3. Evangelischen Kirchentag in 
Lucenec in der Slowakei gefolgt. Vom 12. bis 15. Oktober 2012 besuchte er 
im Auftrag des Gesamtwerkes die evangelisch-lutherischen Gemeinden in 
Moldawien und Pfarrer Valentin Drâgan mit seiner Familie. Für diese ech-
ten Diasporagemeinden bedeutete dieser Besuch eine wichtige geistliche 
Stärkung.58 Wie schon erwähnt, verstarb am 1. Mai 2013 in Budapest Altbi
schof Árpád Mózes, der viele Jahre lang als Pfarrer, Dekan und Bischof in 
der früheren Synodal-Presbyterialen Evangelischen A. B. Kirche in Rumä
nien, der in seiner Zeit durch Verfassungsreform zur Evangelisch-Lutheri
schen Kirche in Rumänien umgestalteten Kirche, gewirkt hat. Bruder Fónyad 
reiste zusammen mit Altbischof Dr. Imre Szebik zum Gedenkgottesdienst 
in Nagykároly/Carei/Groß-Karol und zur Beerdigung in Kolozsvár/Cluj-
Napoca/Klausenburg und überbrachte die Kondolenzwünsche des gesam-
ten Martin-Luther-Bundes.59 Anfang Oktober 2013 besuchte er in enger 
Absprache mit mir unsere Partnerkirche in Ungarn und klärte Fragen im 
Zusammenhang mit der Verwirklichung der Diasporagabe, die wir 2011 für 
Ungarn gesammelt hatten.

An dieser Stelle freut es mich, einen ausdrücklichen Dank an das große 
Wirken von Bruder Fónyad für unseren Martin-Luther-Bund auszusprechen. 
Er wurde 2012 als Pfarrer in Perchtoldsdorf in den Ruhestand verabschie
det,60 steht aber für den Martin-Luther-Bund in Österreich und den Gesamt-
Martin-Luther-Bund in vielfältiger Weise weiterhin aktiv zur Verfügung.61

	58	 Vgl. die Homepagenachricht vom 15. November 2012: „MOLDAWIEN: Vergesst 
uns nicht!“ Vgl. auch: Fónyad Pál, „Besszarábia evangélikusai között“, in: Evangéli-
kus Élet vom 7. Juli 2013, 7.

	59	 Vgl. die Homepagenachricht vom 16. Mai 2013: „RUMÄNIEN: Bischof i. R. Árpád 
Mózes †“, und den Bericht in LD 49, 2013, Heft 3, 21.

	60	 Vgl. die Homepagenachricht: „ÖSTERREICH: Pfarrer Mag. D. Pál Fónyad nach 
25 Jahren Dienst in der Gemeinde Perchtoldsdorf in den Ruhestand verabschiedet“, 
und den Bericht von Pfarrer i. R. Wolfgang Hagemann: „Pfarrer Mag. D. Pál Fónyad 
verabschiedet“, LD 48, 2012, Heft 4, 21.

	61	 Vgl. das der ungarischen Kirchenzeitung „Evangélikus Élet“ entnommene Interview: 
Pál Fónyad, Gemeinschaft der Gläubigen ohne Grenzen, LD 49, 2013, Heft 1, 14–16.
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HKDUAUM In Wiadtwosto

Be1l den großen Feierlichkelite 71 20 Jahrestag des Wilıedererstehens der
Pauluskirche In W ladıwosto VO 28 hıs 30 September 2012 wurde der
Martın-I uther-Bund VON (Gieneralbischo Dr Mılos Klatık, Bratıslava, und
VON dem rüheren Ekuropasekretär des Lutherischen Weltbundes, arrer
Dr. 11-Pe! Lassıla, Helsınkı1, V61’[1reten.62

Eigene Reisen

Von den Terminen, die ich wahrnehmen konnte, hehbe ich olgende hervor:

941 Den Keformatıionstag des ahres 2011 habe ich In UNSCICT ungarı-
schen Partnerkıirche In RKRumänıien verbracht, Sonntag, den 30 UOktober,
1mM GGemeindegottesdienst In Brassö ( Kronstadt, Brasov) gepredigt und
Nachmittag des ()ktober be1 der theolog1ischen Konferenz In Jlatrang
( Täarlungen1) nehben Kalman larr und Altbischof Dr Imre Zeel Bu-
dapest, 71 1 hema der WEe1 kKegierweisen (jottes referiert ° In die Ausbhıil-
dung In Nowosaratowka habe ich miıich In eın Sem1nar Ende Februar und
Anfang Mär7z 2012 Partnerbeziehungen und Z£UT Projektarbeıit einhbez1ehen
lassen “ Den Aufenthalt In der> VON St Petersburg habe ich SCNULZT,
auch die E, vangelısch-Lutherische Kırche Ingermanlands In USSsSIanNı und iıhr
Sem1ınar In Koltush1/Keltto besuchen ® e guten Gespräche mıt Bıschofr
Aaqare Kugappı habe ich dann anlässlich SEINES Gegenbesuches In rlangen
VO 19 hıs DIL. 2012 weitergeführt.“”

Vegl dıe Omepagenachrichten „ELKRAS/  KUSFO ubıilaum In W ladıwoasto|
1 I1T° V November 0172 und den ausführlichen Bericht VOIN antfred TOCK-
IL Wıederauferstehung In W ladıwosto TO Jubiläumstelierlhichkeiten 1m Sep-
tember 0172 anlässlıch Jahre Wıedererstehen der Pauluskıirche 1m Fernen sten,

49, 2013, eflt 1, 12”—14
6 Vegl dıe Oomepagenachrıicht VCOCH November AT y 4 Reformatıons-

telierlhichkeliten der Evangelısch-Lutherischen rche'  L
Vegl dıe Omepagenachrıicht V MAÄärz 0172 „ELKRAS Ausbildung In NOwWwosa-
ratowka".
Vegl dıe Omepagenachrıicht V MAÄärz 0172 „ITrefifen mıt der Evangelisch-Lu-
therischen Kırche des Ingermanlandes””.
Vegl dıe AaCNTNC .„Eın BUus 1r dıe Jugend” 48, 2012, eft 3,
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9.3	 Jubiläum in Wladiwostok

Bei den großen Feierlichkeiten zum 20. Jahrestag des Wiedererstehens der 
Pauluskirche in Wladiwostok vom 28. bis 30. September 2012 wurde der 
Martin-Luther-Bund von Generalbischof Dr. Miloš Klátik, Bratislava, und 
von dem früheren Europasekretär des Lutherischen Weltbundes, Pfarrer i. R. 
Dr. Olli-Pekka Lassila, Helsinki, vertreten.62

9.4	 Eigene Reisen

Von den Terminen, die ich wahrnehmen konnte, hebe ich folgende hervor:

9.4.1  Den Reformationstag des Jahres 2011 habe ich in unserer ungari-
schen Partnerkirche in Rumänien verbracht, am Sonntag, den 30. Oktober, 
im Gemeindegottesdienst in Brassó (Kronstadt, Braşov) gepredigt und am 
Nachmittag des 31. Oktober bei der theologischen Konferenz in Tatrang 
(Târlungeni) neben Kálmán Tarr und Altbischof Dr. Imre Szebik, beide Bu
dapest, zum Thema der zwei Regierweisen Gottes referiert.63 In die Ausbil
dung in Nowosaratowka habe ich mich in ein Seminar Ende Februar und 
Anfang März 2012 zu Partnerbeziehungen und zur Projektarbeit einbeziehen 
lassen.64 Den Aufenthalt in der Nähe von St. Petersburg habe ich genutzt, um 
auch die Evangelisch-Lutherische Kirche Ingermanlands in Russland und ihr 
Seminar in Koltushi/Keltto zu besuchen.65 Die guten Gespräche mit Bischof 
Aare Kugappi habe ich dann anlässlich seines Gegenbesuches in Erlangen 
vom 19. bis 22. April 2012 weitergeführt.66

	62	 Vgl. die Homepagenachrichten „ELKRAS / ELKUSFO: Jubiläum in Wladiwostok 
I–III“, vom 5. November 2012 und den ausführlichen Bericht von Manfred Brock-
mann, Wiederauferstehung in Wladiwostok. Große Jubiläumsfeierlichkeiten im Sep-
tember 2012 anlässlich 20 Jahre Wiedererstehen der Pauluskirche im Fernen Osten, 
LD 49, 2013, Heft 1, 12–14.

	63	 Vgl. die Homepagenachricht vom 2. November 2011: „RUMÄNIEN: Reformations-
feierlichkeiten der Evangelisch-Lutherischen Kirche“.

	64	 Vgl. die Homepagenachricht vom 7. März 2012: „ELKRAS: Ausbildung in Nowosa-
ratowka“.

	65	 Vgl. die Homepagenachricht vom 9. März 2012: „Treffen mit der Evangelisch-Lu-
therischen Kirche des Ingermanlandes“.

	66	 Vgl. die Nachricht „Ein Bus für die Jugend“ in LD 48, 2012, Heft 3, 7.
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90472 Be1l WEe1 Amtseinführungen habe ich den Martın-Luther-Bun: VEerTITe-
ten be1 der Amtseinführung VON Bıschofr Jan A4ACTIAWE| In das Bıschofsamt
In der Schlesischen E.vangelıschen 1IrC In Ischechlien 20 Januar
2012 In Cesky \  >x  N be1 der VON NSe1iten der und dem DNK/LWB

ıtglıe des Geschäftsführenden Vorstands, OK  7 Norbert Denecke,
mi1t e1 SEeWESCH ist, und be1 der Amtseinführung VON Superintendent
Marıan Cop der E.vangelıschen Kırche In der Ischechischen KRepublık
In Prag 20 Aprıl 7012.°©

9043 Dre1i bewegende (jemenlindebesuche CN ich über (J)stern 2012,
VO hıs Dr1L, be1 Pfarrer /Zoöltan Erdelyı, E, vangelısch-Lutherische
1IrC In ngarn, mıt I )hensten In den (jeg meınden Nagyszenas, (1AdOr0Os,
EperJes und 1mM Altenheim In (JAdoros, VOoO hıs Junıi 2012 In der 1Ö7ese
Daugavpıils der E, vangelısch-Lutherischen Kırche In anıTImıt
i1hrem Bıschof, er FEınars Alpe,” und die Begınn d1eses Berichts
schon Re1ise Urc (je meınden In den Masuren Anfang Junıi 20153

944 Der Martın-Luther-Bun: und besonders SeIn Gilledvereın In en
pflegen SuLe Beziehungen Z£ZUT Lutherischen E.vangelıschen 1IrC In
der Ischechischen epublık. Ausdruck davon W dass ich be1 der ırch-
weıihe der CUl 1IrC der lutherisch-evangelıschen (je meınde In Cesky
\  >x  N Maı 2012 gepredigt habe“” und Bıschofr Jan Nıedoba, Bystrice,
immer wıeder Gesprächen nach rlangen kommt und De-
zember 2012 und und 22 Julı 20153 Be1l der Begegnung 1mM Julı
2015 hat der Vorsitzende UNSCIECNS badıschen Martın-Luther-Bundes, Pfarrer
Raılner Irıeschmann, Ispringen, mıt teilgenommen. uch hier werden UNSC;+-

Beziehungen In der (jemennschaft des (iesamt-Martın-Luther-Bundes ZuL
verzahnt.

Vegl dıe Omepagenachricht V TUar 20172 „ISCHECHIEN ınführung
VOIN Jan AaCIAaWE als Bıschof der Schlesischen Evangelıschen 1IrC In der
Tschechischen KRepublık””, und dıe AaCANATIC In 48, 2012, eft 1,

G Vegl dıe Omepagenachrıc V Maı 20172 „LSCHECHIEN Amtseinführung In
Pra:  . und dıe Nachricht In 48, 2012, elt 3,
Raiıner Stahl, Lebendiger ıstLlcher (Gilauben Fın Besuch In der 10Ö7ese Daugav-
pıls In Lettland, 48, 2012, elt 3, 17/7—-19, und ders., Was ich Iun kann. Wachsen
auftf dem Weg der Meditation Interview mıt Propst Odrıs Plaäte, 48, 2012,
eft 4, 15—16
Vegl dıe Omepagenachrıicht V Maı 0172 „ISCHECHIEN Kırchweihe In
Cesky —_  >  Xn
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9.4.2  Bei zwei Amtseinführungen habe ich den Martin-Luther-Bund vertre-
ten: bei der Amtseinführung von Bischof Jan Wacîawek in das Bischofsamt 
in der Schlesischen Evangelischen A. B. Kirche in Tschechien am 29. Januar 
2012 in Ceský Tešín, bei der von Seiten der VELKD und dem DNK / LWB 
unser Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands, OKR Norbert Denecke, 
mit dabei gewesen ist,67 und bei der Amtseinführung von Superintendent 
Marián Cop der Evangelischen Kirche A. B. in der Tschechischen Republik 
in Prag am 29. April 2012.68

9.4.3  Drei bewegende Gemeindebesuche nenne ich: über Ostern 2012, 
vom 6. bis 10. April, bei Pfarrer Zóltán Erdélyi, Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Ungarn, mit Diensten in den Gemeinden Nagyszénás, Gádoros, 
Eperjes und im Altenheim in Gádoros, vom 1. bis 8. Juni 2012 in der Diözese 
Daugavpils der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Lettland zusammen mit 
ihrem Bischof, Bruder Einárs Alpe,69 und die zu Beginn dieses Berichts 
schon genannte Reise durch Gemeinden in den Masuren Anfang Juni 2013.

9.4.4  Der Martin-Luther-Bund und besonders sein Gliedverein in Baden 
pflegen gute Beziehungen zur Lutherischen Evangelischen Kirche A. B. in 
der Tschechischen Republik. Ausdruck davon war, dass ich bei der Kirch
weihe der neuen Kirche der lutherisch-evangelischen Gemeinde in Ceský 
Tešín am 1. Mai 2012 gepredigt habe70 und Bischof Jan Niedoba, Bystrice, 
immer wieder zu Gesprächen nach Erlangen kommt – so am 3. und 4. De
zember 2012 und am 22. und 23. Juli 2013. Bei der Begegnung im Juli 
2013 hat der Vorsitzende unseres badischen Martin-Luther-Bundes, Pfarrer 
Rainer Trieschmann, Ispringen, mit teilgenommen. Auch hier werden unse-
re Beziehungen in der Gemeinschaft des Gesamt-Martin-Luther-Bundes gut 
verzahnt.

	67	 Vgl. die Homepagenachricht vom 2. Februar 2012: „TSCHECHIEN: Einführung 
von Jan Wacîawek als Bischof der Schlesischen Evangelischen A. B. Kirche in der 
Tschechischen Republik“, und die Nachricht in LD 48, 2012, Heft 1, 20.

	68	 Vgl. die Homepagenachricht vom 3. Mai 2012: „TSCHECHIEN: Amtseinführung in 
Prag“, und die Nachricht in LD 48, 2012, Heft 3, 24.

	69	 Rainer Stahl, Lebendiger christlicher Glauben. Ein Besuch in der Diözese Daugav-
pils in Lettland, LD 48, 2012, Heft 3, 17–19, und ders., Was ich tun kann. Wachsen 
auf dem Weg der Meditation – Interview mit Propst Modris Pláte, LD 48, 2012, 
Heft 4, 15–16.

	70	 Vgl. die Homepagenachricht vom 3. Mai 2012: „TSCHECHIEN: Kirchweihe in 
Ceský Tešín“.
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945 /7usammen mi1t UNSCICITIII Vızepräsıdenten, Prof. Dr Rudolf Keller, und
dem ıtglıe UNSCIENS Gieschäfts  hrenden Vorstands, OK  7 Norbert Dene-
cke, habe ich Festgottesdienst AUS Anlass des Geburtstags VON (1e-
neralbıschof Dr Mılos Klatık 11 September 201 In Bratıslava-Petrzalka
teilgenommen. OK  7 Denecke grüßte VOT der großen Gottesdienstgemeinde
auch 1mM Namen UNSCIENS MLB und In er Kellers und meınem Namen.
erKeller übergab ZUS mıt Bıschofr1lan1Vund Prof. Dr Ju-
ra] andy die Festschrift, die für den ubılar erstellt und VOoO MLB Minanzıell
gefördert worden War, der seltens des MLB dre1 Autoren Beıträge gelie-
tert en das Ehrenmıitglied des Bundesrates des MLB Landeshısche
Prof. Dr (ierhard üller, Dr Rudolf Keller und ich selher. ”“

946 Am Mıichaelistag des Jahres 2013, 20 September, wurde dıe Ka-
pelle In der evangelısch-lutherischen (jemelnde In Bırzal VON Bıschofr Mın-
daugas abutis geweınht. Weiıl VOoO 20 September hıs ()ktober 20158 dıe
Mıtglıederversammlung der „Evangelischen Partnerhilfe V“ BIiırza1l 1-
fand, Wl ich dorthın gereist und konnte TTT mi1t anderen Mıtgliedern

diesem (ijottesdienst teilnehmen. e Partner hatten miıich dıe Predigt
gebeten, we1l der Martın-L uther-Bund und das DNK/LWBRB diese Investition
sehr unterstutzt hatten. e (ieme1nnschaft In der testliıchen (jemelnde
sehr gut  73

71 S O
Vegl den Bericht In lebendiger (jemeninscha geborgen. Feierlhichkeliten zu (Je-
urtstag VOIN Generalbischo IIr Mılos Klatık, 49, elt 4, 15

7 Vegl dıe Omepagenachrıicht V (I)ktober 2015 „LITAUEN Eiınweihung In Bır-
Zzal
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9.4.5  Zusammen mit unserem Vizepräsidenten, Prof. Dr. Rudolf Keller, und 
dem Mitglied unseres Geschäftsführenden Vorstands, OKR Norbert Dene
cke, habe ich am Festgottesdienst aus Anlass des 50. Geburtstags von Ge
neralbischof Dr. Miloš Klátik am 11. September 2013 in Bratislava-Petrzalka 
teilgenommen. OKR Denecke grüßte vor der großen Gottesdienstgemeinde 
auch im Namen unseres MLB und in Bruder Kellers und meinem Namen. 
Bruder Keller übergab zusammen mit Bischof Milan Krivda und Prof. Dr. Ju
raj Bándy die Festschrift, die für den Jubilar erstellt und vom MLB finanziell 
gefördert worden war,71 zu der seitens des MLB drei Autoren Beiträge gelie-
fert haben: das Ehrenmitglied des Bundesrates des MLB, Landesbischof i. R. 
Prof. em. Dr. Gerhard Müller, Dr. Rudolf Keller und ich selber.72

9.4.6  Am Michaelistag des Jahres 2013, 29. September, wurde die Ka
pelle in der evangelisch-lutherischen Gemeinde in Birzai von Bischof Min
daugas Sabutis geweiht. Weil vom 29. September bis 1. Oktober 2013 die 
Mitgliederversammlung der „Evangelischen Partnerhilfe e. V.“ in Biržai statt-
fand, war ich dorthin gereist und konnte zusammen mit anderen Mitgliedern 
an diesem Gottesdienst teilnehmen. Die Partner hatten mich um die Predigt 
gebeten, weil der Martin-Luther-Bund und das DNK /LWB diese Investition 
sehr unterstützt hatten. Die Gemeinschaft in der festlichen Gemeinde war 
sehr gut.73

	71	 S. o. 7.2.
	72	 Vgl. den Bericht: In lebendiger Gemeinschaft geborgen. Feierlichkeiten zum 50. Ge-

burtstag von Generalbischof Dr. Miloš Klátik, LD 49, Heft 4, 13.
	73	 Vgl. die Homepagenachricht vom 7. Oktober 2013: „LITAUEN: Einweihung in Bir-

zai“.


